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Noch immer fein Frieden.
Der Reichskanzler hat in seiner Rede, d̂ie er auf

dem Deutschen Industrie- und Handelstage gehalten
hat, an die Schlußworte der Rede Rathenaus in
Genua, an jenen dreimaligenRuf nachFrieden erinnert,
der damals schon in der ganzen Welt so tiefe Be¬
wegung und aus dem Herzen kommende Zustimmung
hervorrief. Seitdem ist zweifellos die Sehnsucht der
Welt nach Frieden noch viel größer geworden. Aber
jeder unparteiischeBeurteiler der Lage mutz zugeben,
daß wir dem wahren Frieden noch nicht einen schritt
näher gekommen sind. Im Gegenteil, viele sehen be¬
reits das K r i e g s g s sp e n st wieder am Bosporus
umgehen, und niemand empfindet von der Möglichkeit,
datz die Welt über Nacht aufs neue in die Schrecken
eines großen Krieges gestür t werden kann. Schaudern
und Entsetzen. Denn der Weltkrieg ist zwar durch eine
Reihe zweifelhafter Friedensschlüsse beendet worden,
aber die Kriegsinstinkteder Völker sind wach geblieben.
Bei den großen nicht minder wie bei den kleinen auf
dem Balkan, die nur auf ein Zeichen warten , um sich
wieder zerfleischend und raubend auf ihre Nachbarn
zu stürzen. Tausendmal recht hatte der Kanzler, als
er die rhetorische Frage, ob der von Rathenau herbei-
gesehnte Friede heute endlich da sei, mit einem klaren
Rein  beantwortete . Weil wir keinen Frieden haben,
weil man vergessen hat, den Janustempel zu schließen,
und sich mit dem Diktieren von Verträgen begnügt
hat, die undurchführbarsind, deshalb leidet die Welt
noch immer unter jener Politik der ständigen Drohun¬
gen, die Dr. Wirth diesmal eine Terminspolitik
nannte. Diese Politik läßt Deutschland nur unter
einem drohenden Damoklesschwert leben, das nach je¬
dem abgelaufenen Termin, an dem Deutschland Un¬
erfüllbares nicht erfüllt hat, auf fein Haupt tötend
niederfallen kann. Heißt das für ein Volk Frieden,
unter solchen Bedingungen zu leben und zu arbeiten,
ohne Aussicht, die Früchte der Arbeit auch nur zum
allergeringsten Teile genießen zu können? Man kann
dre heutige Lage Deutschlands io wenig Frieden
nennen, wie man die Galgenfrist des zum Tode Ver¬
urteilten, die ihm zwischen Urteilsspruch und Hinrich¬
tung verbleibt, Leben heißen darf.

Es muß gesagt werden, daß wir uns in Deutsch¬
land dieser Furchtbarkeit unserer Lage auch heute noch
^ckst genügend bewußt sind. Sonst wäre es umnög-
lkch, daß Spekulanten  vom schwindenden Volks-
vermogen erraffen, was sie irgend können und das Ge¬
wonnene schleunigst vergeuden und verschlemmen Die¬
sen Entartungen einer Zeit, in der das Bewußtsein
des wahren Lebenszweckes so vielen ganz und gar »et*
loten gegangen ist, stellte der Kanzler die kategorische
Forderung der Wiederaufrichtung durch Arbeit ent-
Men Er. der sich stets so rückhaltlos auf die Seite
der Arbeiterschaft gestellt hat. rief nach Mehrarbeit

einzigen Rettungsmittel des deutschen Volkes.
Ttnbet er Mit dieser ernsten und berechtigten

^ ^ g Eehor. Der Kanzler richtete seine Mahnun-
diesmal ebenso ausdrücklich nach links wie nach

die turmhoch über
kl " Stelen liegt , wie sie ein deut-
scher Kanzler den Parteien gegenüber stets einnshmen
so .te. Aber wenn man sich in Deutschland der wahren
Lage unserer Volksgemeinschaft voll bewußt wäre

wäre es auch unmöglich, daß es deutsche Parteien
und Politiker gibt, deren ganzes Sinnen und Trachten
dahm Feht den außenpolitischen Terminkrisen. von
denen -t-r. Wirtb Welt befreit wissen will , auch noch
i n n e r p o l i t i s che Krisen  hinzuzufügen . Wenn
der Kanzrer auf der einen Seite den Terminkrifen die
Fehde ansagt, so wird er hiermit sicherlich die Zustim¬
mung des ganzen deutschen Volkes finden Aber sie
wird ihm von seiten der großen Mehrheit auch dann
zuteil werden, wenn er den Urhebern der inneren
Krisengerüchte eine ebenso deutliche Absage erteilte
Das deutsche Volk braucht Frieden und Stetigkeit nacki
außen wie im Innern . Es kann auf die Dauer weder
fortgesetzte Reparationskrisen noch Ministertrifen er¬
tragen. Und wenn der Kanzler auf die Frage, ob wir
durch die ungeheuren Opfer, die unser Volk schon ge¬
bracht hat und nock weiter bringen wird, uns wenig¬
stens den äußeren Frieden errungen haben, mit einem
Rein antworten mußte, so ist es um so betrüblicher,
daß wir auch im Innern den Frieden, den wir so bitter
nötig brauchen, noch immer nicht erreicht haben, weder
den Frieden unter den Parteien , noch den zwischen
ihnen und der Reichsregierung. So war die Kanzlerrede
et” doppelter Ruf nach dem Frieden,  den
***!?. draußen wie drinnen noch immer entbehren. Aber
wahrend lener von dem Verhalten unserer ehemaligen
Kriegsgegner abhängt, können und müssen wir uns
den inneren Frieden selbst sichern. Darum gilt auch für

die Parteien , die im deutschen Volke bestehen und be¬
stehen müssen, die Klage des Kanzlers : Roch immer
kein Frieden? _ _

HavLnftsins Londoner M :,sio
.. .. Bi . Berlin . j 6. Sevt . (Eig . Drabtberickt .1 Von zu-
Nanorger stelle wird erklärt : Nachdem der Reicksbank
Präsident Ravenstein  erst gestern abend in London eKl-
nemmen nt und der heutige Tag wahrscheinlich mit Be¬
mann »custandiü ausgefüllt sein wird , dürften die Ver¬
handlungen erst am morgigen Sonntag  stattfinden . Eine
bestimmte Erklärung wird also frühestens im Laufe des
Lsnntugabends oder Montasmorgens zu erwarten sein.
El ne Besprechung des Reichsbankvrästdenten mit dem eng-
tstchen Delegierten in der Revarationskommistion . Sir e>obn
Bradbury.  hat bereits stattgefunden . Haoenstein wiro
mit een .Präsidenten der Bant von England und mehreren
Manmnannern der Tity . wahrscheinlich auck mit dem briti-
«cken Sckotzkarzler Sir Robert Hörne  verhandeln . Eine
Meldung des „Exchange Telegraph " will wissen, dab vaven-
Itern auf seiner Rückreise von London Antwerpen  be-
ruhrcn ward, um mit dem Präsidenten der Bank von
Holland zu konferieren. Falls die Bank von England bereit
l!t. dr« deutschen Schatzwechsel zu garantieren , wird nach der-
selhen Quelle die Bank von Holland sich an der Garantierungbete .Ilgen.

Die .B . Z." meldet zu den in London statlimdend -en
Verhandlungen , dab die Bank von England zu einer
Garantierung der Schatzwechfek gegen «in deutsches Gold-
devot b e r e i t zu sein scheine. Es komme jedoch hierbei
eine Gold,verpfi...düng nicht in Frage, da bei der Bank von
England die Rsichsbank bereits ein gröberes Eolddepot un¬
terhält.

Die entscheidende Sitzung der Revarationskommimon
wird wahrscheinlich am Donnerstag ftattfindon.

Wi« weiter mitgeteilt wird , hat die belgisch« Regierung
die Erklärung des deutschen Gesandten in Brüssel hinsichtlich
der Reise des Reichsbankpräfidenten in der Frage des Gold-
depots als «ine genügende Erklärung  bezeichnet,
jedoch auch die Erwartung ausgesprochen, dab di« mündliche
Erklärung des Gesandten durch ein« schriftliche Rote
ergänzt wird . Es wird noch einnial betont , dab die Reichs-
resiarung vor der Rückkehr Havenfteins  aus Lon¬
don keine Beschlüsse  fassen wird und kann.

Der Posten des Außenministers.
W. T.-B. Berlin . 16. Sept . Zur Frage der Besetzung

des Re i cksmin ksteriu ms des Au sw är  1 irgen .
di« von der ..D. A. Z “ in der letzten Zeit mit schärfstem
Nachdruck gefeldert wurde , stellt die ..Zeit " , das Organ der
Deutschen Bolksnaitei . fest, dab die Auffassung der „D. A. Z."
keineswegs geteilt werde und dab die „D. 21. 3 .“. die über
die tatsächlichen Zusammenhänge wohl orientiert sein könne,
den wirklichen Gründen des Reichspräsidenten und des
Kanzlers für ihr Zögern mit der Neubesetzung des Aus-
avärtigen Amtes keineswegs gereckt werde . Wenn Dr . Wirth
zunächst die Obliegenheiten des Außenministeriums persön¬
lich mitühcruommen habe , so dürfte hierfür die sehr ver¬
ständliche politische Erwägung mabgebend gewesen sein, dab
unter dem Einflug der ungeheuren Erregung , welche infolge

~ “ ' en udes Mordes im Grunewald di« Parteien und die Öffentlich¬
keit erregt hätten , leickt ein erbitterter Kampf um den wich-
rigsten Ministerpvsten hätte ausbrecken können, der die Ge¬
fährdung des Reiches in jenen kritischen Wochen vervielfacht
haben würde. Der Reichskanzler habe diesen Zündstoff zu¬
nächst beiseite geschafft und das Amt während der Ferien
des Reichstags offengehalten . Dadurch werde dem Parla¬
ment Gelegenheit gegeben, seinen verfassungsmäßigen Ein-
flub auf di« Zusammensetzung der Regierung in vollem Um¬
fang auszuüben.

Zeitungsverbot wegen Beleidigung des Reichskanzlers.
W. T.-B. München. 15. Sevt . Die Tageszeitung „Das

bäuerische Vaterland " ist wegen Beleidigung des Reichs¬
kanzlers auf drei Tage verboten worden.

Der deutschnationale Parteitag.
Br Berlin . 16. Sevt . cEig. Drabtbericht .) Der Partei¬

tag der Deutschnationalen Volksvartei findet am 25.. 26.
und 27. Oktober in Görlitz  statt . Eine Versammlung von
Vertretern der Deutschnationalen Volksvartei fand gestern
im Reichstagshause statt.

Der Plan einer polnischen Währungsreform.
B. Warschau, 16. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der völ¬

kische Finanzminister beabsichtigt, zur Sanierung der volni-
>chen Finanzen von der bisherigen provisorischen Mark
währung zur ZI o t y w ä h r u n g überzugehen . Als ersten
Scyrnt dazu vlant der Finanzminister die .Auflegung einer
nnercn Goldanleibe mit fünfjähriger Lauffrist und 8 Proz.

'er AnleilVerzinsung. Bei dieser Anleihe lollew 1000 polnische Mark
gleich einem Zloty , d. h gleich einem Schweizer Franken,
gerechnet werden, und die Verzinsung soll in Zlotywäbrung
erfolgen . ^ .

Besuch Tschitscherins in Warschau.
v . Warschau. 16. Sevt . (Eia . Drabtbericht .) Tschitscherin.

der Sowietkommissa: des Äußeren. wird Anfang nächster
Woche auf der Durchreise nach Berlin in Warschau ein-
trefsen.

Dre Unruhen in Irland.
v . Haag, 16. Sevt . (Eig Drahtbericht .) Die Lag« in

Irland bleibt durch die Fortsetzung des Guerillakrieges
weiterhin se h r u n s i che r. In D u b l i n sind verschiedene
öffcutliche Gebäude angegriffen worden , und in der Stadt
fallcn fortwährend von den Dächern unerwartet Schüsse
Der Polize 'beamtcnstreik. der fast das ganze Personal um-
fabt . dauert schon fünf Tage . In ganz Südirland finden
Überfälle  statt . In Killaney überfielen maskierte
Männer die Wohnung von sechs Mädchen, welche in d-r
Sinnfeinerfnrbe (grün )' angestrichen wurden.

'•V.T -B. Dublin . 16. Sevt . Rach heftigen Kämofen sind
die Aufständischen aus allen Gebäuden , in die sie einge¬
drungen waren , vertrieben worden. Die Regierungstnwven
machten 20 Gefangene

Dir Freihsit der M .-erengerr.
O. Baris . 16. Sevt . (Eig Drabtbericht .) Die franzö¬

sische Regierung bat Freitag abend der englischen Regierung
me angekündigte Note  über die Dardanellenfrage über-
wndt . Frankreich spricht sich darin für die 2lufrechterbaltung
der neutralen Zone aus . Die französische Regierung hat ,dem
Oberkommissar in Konstantinovel . General Pellet  einge-
laoen . sich mit den anderen alliierten Oberkommissaren ins
Einvernehmen zu setzen, um der Regierung von Llngora den
Willen der Alliierten mitzuteilen . die neutrale Zone aufrecht
zu. erhalten . Die französische Regierung macht aber in dieser
Rote die englische Regierung darauf aufmerksam, dag der
vorliegende Beschluh für die künftigen Friedensüedingungen
nickt als verbindlich anaeioben werden dürfe.

v . London 16. Sevt . (Eig Drabtbericht .) Bezüglich
der französischen Rote über nie Dardanellenfrage , erklärt
man in hiesigen politischen Kreisen , das: damit die Ein¬
heitsfront der 2llliierten  hinsichtlich der Frage
von Konstantinovel wieder hergestellt sei. Unter diesen
Umständen sei es wenig wahrscheinlich, datz Mustafa Kemal
Pascha versuchen werde . Konstantinovel und
Thrazien  mit Waffengewalt einzunehmen , sondern datz
er sich zu Unterhandlungen herbeilasten werde.
Englische Mnßnahmcn zur Verstärkung der neutralen

Zone.
IV. I .-B. London. 16. Sevt . (Drabtbericht .) Zu den Ve-

schlüsten des englischen Kabinettsrats  meldet Reuter
noch: Es wurde beschlossen. Vorbereitungen  zu tressen.
um Verstärkungen in die neutrale Zone  zu ent¬
senden und um die alliierten Farben 'M Falle eines drohen¬
den Angriffcs zu schützen. Die englische Flotte soll ange¬
wiesen werden , nicht zu gestatten , datz türkische Truoven
übersetzen. Die rumänische und die serbische Regierung be¬
trachten ei« niöglichc Rückkehr der Türken nach Thrazien mit
grober Sorge . Die 2lnsickt des «nalstchen Kabinetts sei. datz
zur Erörterung der Lage ein« Konferenz  in Kürze ab-
gchalten werten soll, zu der Rumänien und Südslawien zu¬
zuziehen seien.

Voit drr VölLlrbundsLaii
W. T.-B. Genf. 15. Sevt . Die Pölkerbundsversammlung

trat beute nach fünftägiger Unterbrechung wieder zu einer
Plenarsitzung  zusammen , die sich jedoch nach 45 Mi¬
nuten bis zum nächsten Montag vertagte,  da die Arbeiten
der AussMste noch nickt so weit gediehen stnd. um aus¬
reichenden Beratungsstost für heute und morgen zu bilden.
Es wurden daher nur drei Fragen erledigt . Zunächst der
Lierickt des Initiativkomitees , dem. die Versammlung den
l i t a u is che n P r o t z ft gegen Willkürakte der volnischeu
Regierung im Wilnaer Geb-ete überwiesen batte , damit
es darüber entscheide, ob die Frage trotz des polnischen Ein¬
spruches noch auf die Tagesordnung der diesjährigen Ver¬
sammlung zu setzen sei.

Der von Hymans - Belgien  erstattete Bericht stellte
fest, dab es der Versammlung unmöglich sei. von neuem die
polnisch-litauische Frage aklfzunebmen. da der Völkerbunds-
rat bereits am 15. Januar 1022 anlätzlick der von Polen
organisierten Volksabstimmung erklärt habe , daß er eine
Lösung, die nur von einer der beiden Parteien getroffen
wurde und sich nicht mit den Vorschlägen des Rates deckt,
nickt anerkennen könne. Die Versammlung stimmte dem
Slntrage Svmans zu. beschlob andererseits gegebenenfalls in
Llbereinstimmung mit dem Llntraae des Initiativkomitees
weitere Klagen der litauischen Llbordnung über Unter¬
drückung der litauischen Bevölkerung im Wilnagebiete dem
sechsten Ausschntz der Versammlung , der die Minderbeits-
fraaen bearbeitet , zu unterbreiten.

An zweiter Stelle der heutigen Beratungen wurden
zwei Entschliebungsentwürfe des zweiten Ausschusses über
die Hygiene - Organisation  des Völkerbundes nach
einer kurzen Debatte angenommen.  Ein dritter Ent¬
wurf . entsprechend dem 2lntrage der zweiten Kommistion,
der die Einstellung einer besonderen Summe für die
Hygiene-Organisation fordert , wurde dem vierten Ausschuß
(Finanzen und Hausbalt ) überwiesen . — Endlich wurde
ein Antrag der chinesischen Regierung , den Tang -Tsai-Fu
begründete , auf endgültige Regelung des Verfahrens bei
der Ernennung der nichtständigen Mitglieder des Völker-
bundsrates dem ersten Llusschutz der Versammlung (Ver-
sastungs- und Rechtsfragen ) zur Bearbeitung zugestellt.

W. T.-B. Genf. 15. Sevt . Der keckste 2lussckutz der
Völkerbunds-Versammlung beicklotz nach Entgegennahme
eines Antrages des Unterausschusses, der Vollversammlung
die Aufnahme Ungarns in den Völkerbund zw
emvfeblen.  Der Beschluß des Slussckustes wurde ebenso
wie der des llnterausschustes einstimmig gefabt.

y-  f cn '̂ ^/r >t . Dem Völkerbundssekretariat
ist eine Eingabe von Zahlreichen deutschen Bezirken
deren Gemeinden und Vereinen in dem tschecho-slowakischen
Staate ubergeben worden die genen die Enteignung deut-

^efines Gtnipnidi erbebt . Ferner wurde vom Verband
deutscher Selbstverwaltungskörnerschaiten in der Tschtcho-
§ ôwakel Protest gegen, die Verstaatlichung von Forsten,
ue iim tn deutschem Besitz befinden , erbeben.

Lloyd George reist nach Genf.
H; ? ° o^ 0ni ^ evt . (Eig . Drabtbericht .) Reuter teiltmit . daß Lloyd George sib nunm -br entschlossen habe, am

Dienstag oder Mittwoch nach Genf zu reisen.

Amerikanische Beteiligung an Österreichs Sanierung.
,D . Wien. 16. Sevt . (Elg . Drahtberickt .) Das ameri-

kanliche Kreditangebot an Österreich beginnt jetzt festere
normen anzunebmen. Es schweben iVerbandlungen mit den
amerikanischen Bankhäusern Morgentbau sowie Kuhn Livv
u., Co. über eine Anleibe von 60 Millionen Dollar , deren
Zinseniast von Italien , der Tschecko-Slowakei und der
Schwerz garantiert werden müßte

Italienischer Königsbesuch in Brüssel.
D . Rom . 16 . Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Das italienischeKonigsvaar wird dem belgischen Konigsvaar im Laufe das

kommenden Monats einen Besuch in Brüssel abttatteu

.
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Sie MiiUmr nnd Die Meinim.
Von Oberbürgermeister Dr . Külz. M. d. R.

,, . Bisher wurde bekanntlich die Veranlagung und Ein-
bedung der Umsatzsteuer von den Gemeinden durchgeführt.
-Oas Ream bat sich jedoch neuerdings dazu entschlossen, den
Eemernden die Umsatzsteuergeschäfte zu nehmen und selbst
durch,ufubren.

. Gegen diese Maßnahme ergeben sich mindestens im gegen»
warngen Augenblicke die schwersten Bedenken : vor allem nach
der Richtung bin . daß durch die Übernahme der Umsatzsteuer-
aejchafte die Finanzämter aufs neue mit umfangreichen Ee-
»chanen bedacht werden, ehe die Reichseinkommensteuer¬

hafte in einen normalen Gang gebracht sind. Dies« Be-
tfn  waren der Anlaß zu meine" <r":— ai~:-“
Renbsregierung die llmuträsl

irj “ - "ch tu persönlicher ttr
dieser Übernahme .ergeben müßten.

Auf. diese Anfrage liegt jetzt die Antwort des Retchs-
nnanzministers ^.r . Hermes mit folgenden Ausfübrrmgen
vdr . ^ Die yroße Bedeutung , die der Umsatzsteuer sowohl nach
der hohe ihres Ertrages wie als Materialauelle für d ê
-Veranlagung der übrigen Steuern zukommt, zwingt dazu,
dre. vbernakme ihrer Verwaltung auf die Finanzämter
weiter fortzufubren .. Es ist Vorsorge getroffen , daß Über¬
leitungen nur stattfinden . wenn eine Störung des Veran-
laguugsgeschaftex nicht zu befürchten und die zu einer sach¬
gemäßen Learoe -tung erforderlichen Kräfte und Räum « zur
Verfügung steben. Abgesehen von einigen größeren Städten,
in .denen die Umsatzsteuer den .Genieinden noch für längere
rjeit belaßen wird , steht die Überleitung in größerem Um-
mng nur noch rm Freistaat Sachsen aus . In den meisten
Finanzkczirken .Sachsens bedeutet di« Übernahme der Umsatz-
stcuer durch die . Finanzämter nur eine Vermehrung ihres
Personals um einen bis zwei Köpfe, deren Unterbringung
in den bisherigen Dienstränmen der Finanzämter ohne
srelteres möglich ist. Für die noch nicht übergeleiteten
vtaot « mit größerer Umsatzsteucrverwaltiing wird der er-
wrderliche Raum je nach den örtlichen Verhältnissen nach
,v> 08l!chkeit gewonnen werden . Nach den bisherigen Er¬
fahrungen kommen die Finanzämter ohne Nachteil für das
Viranlogungsergebni .s mit einer geringeren Zahl von Vec-
anlagungsheamten für die Umsatzsteuer als die Gemeinden
ans So weit Gemeindcbeamte trotz des von von mir ge¬
zeigten großen Entgegenkommens sich nicht in genügender
Zahl zum. Übertritt in den Dienst der Reichssinanzverwal-
tung bcreitfmden . stehen mir Beamte der Reichsverkebrs-
verivaltuiigen und der ehemaligen Reichsschatzverwaltung
sowie Wartcgeldempfänger in hinreichender Zahl zur Ver¬
fügung . um den notwendigen Bedarf zu decken. Im übrigen
bin ich de-- Kommunalbeamten , bei Festsetzung ihres Bekol-
dungsdienstalters in der Neichsf'nanzverwaltung nach dem
Ubcrintt in weitem Maße entgeqengekommen. so daß die
von ihnen in dieier Richtung geäußerten Bedenken in Fort¬
fall kommen und mit dem Übertritt einer größeren Zabl von
Eeme'ndebcamten gerechnet werden kann."

Die ganze Antwort gebt um den Kernpunkt der Ange¬
legenheit herum , der darin z» erblicken ist daß die Reichs-
inianzrcrwaltung d>e Umsatzsteuergeschäfte zu einem Zeit¬
punkt an sich zieht , an dem sie die Einkomniensteriergesckäftr
new kcinesivcg? so weit bewältigt bat . daß man von einer
iertigen . normal verlaufenden Organisation dieser Ein-
kominenstiuergeschäste sprechen kann.

. 2m übrigen irrt die Antwort in tatsächlicher Hinsicht
rnelsach. und der antwortgebende Herr Reichsfinanzminister
ist zweifellos non seinen ..Nachgeordneten" Stellen nur
wenig vollkommen unterrichtet worden . Es ist Tatsache, daß
oie Raumbeichaffung für die Finanzämter an vielen Stellen
mit anßeiordentlichen Sckwier ' gkeiten verbunden ist. und
ooß « uf .seiten vieler Gemeindebeamten nur wenig Neigung
resteht . ni den Dienst der Reichsfinanzverwaltung überzu-
treteu . . Wenn der Herr Reichsfinanzminister glaubt , sich
Ersatz aus den Reichsrjerkeh.rsverwaltungen beschaffen zu
können, so übersieht er dabei , daß er bei einem solchen Ver¬
fahren anstatt vollkommen eingearbeiieter . mit den örtlichen
Zterbältnissen durchaus vertrauter Beamten uneingearbeitete
erhält , die sich zum Schaden eines glatten Verlaufes der
Vercmlagiingsaeschäfte erst nach und nach in die Materie der
tlmsatzsteuer und in die wirtschaftliche Eigenart des be¬
treffenden Bezirkes einleben müssen, und daß die ganze
Summe der Erfahrungen , die die Beamten gerade in der
ersten schwierigen Zeit der Ecschäftssührung gesammelt
haben , verloren gehen.

2m Reichstag wird stch Gelegenheit bieten , erneut mit
-ollem Nachdruck auf biete Angelegenheit zu sprechen zu
kommen. Inzwischen werden sich voraussichtlich auch der
Deutsche Städtetag und der sächsische Eemeindetag mit dieser
Angelegenheit befassen

Die Neuwahlen in Sachsen.
Br . Dresden . 16. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Das

sächsische Eesamtministerium bestimmte in seiner gestrigen
Sitzung den 8. November als den Tag für die Neuwahlen
mm sächsticheu standtag.

Wiesbadener Nachrichten.
Jammern kann nicht helfen.

Gewohnheit ist eine Macht , der wir alle mehr oder
minder unterstehen . Wir sollten daher nichts zu unserer
Gewohnheit werden lassen, was uns oder anderen schädlich
oder lästig ist. Doch hilft uns die Gewohnheit auch, uns
mit Dingen und Verhältnissen abzufinden . die uns zu An¬
fang unerträglich erscheinen: sie vermag uns damit zuni
Segen zu werden.

So sollte man glauben , daß das harte Kämpfen und
schwere Entbehren , durch das der größte Teil unteres Vol¬
kes nun schon seit Jahven hindurch muß. ihn daran gewöhnt
habe, auf vieles früher Selbstverständliche zu verzichten und
sich aus dem ihm Verbliebenen ein bescheiden Glück zu zim¬
mern . Wir hätten dann durch diese Zeit der Rot wohl
äußerlich verarmt , an innerlichem , unvergänglicherem Gut
bereichert werden können, denn wir jagten früher viel zu
sehr durch oie Genüsse, die sich uns leicht und mühelos boten,
als daß sie in die Tiefe hätten wirken können. Aber statt
eines innigeren Versenkens in viel Wertvolles , das uns
auch heute noch erreichbar ist. machten die meisten von uns
etwas anderes zu ihrer Gewohnheit : ste jammerten.

Und vor allem sind es die Frauen , die sich nicht genug
darin tun können, die heutigen Zeiten mit den früheren zu
vergleichen und bei jeder neuen Schwierigkeit ihr Klagelied
anstim men. Es muß ihnen zugegeben werden , daß sie mehr
noch als Männer unter unseren traurigen wirtschaftlichen
Vevbältmsien zu leiden haben , denn diese wirken bis in die
feinsten Verästelunsen des Wirtschaftsgetriedes und machen
sich als tausend Nadelstiche des täglichen Lebens , deren
Empfänger vorwiegend die Frauen sind, geltend . Aber,
ändern wir mit diesem Jammern irgend etw>as . machen wir
uns dadurch nicht nur weniger widerstandsfähig und gegen
schmerzliche Einwirku 'ngen empfindlicher ? Helfen können
mi uns und anderen nur dadurch , daß wir das . was wir
nicht zu ändern vermögen , als ein Gegebenes binnehmen
und efne den Tatsachen entsprechende Einstellung dazu zu ge¬
winnen suchen.

Niemand wird verkennen , da« die Schwierigkeiten,
denen sich die Frauen , und unter diesem vor allem wieder die
Hausfrauen und Familienmütter , durch die hohen Preise
für Lebensmittel . Bekleidungsgegenstände und Arbeits¬
löhne gegenübersehen., große >Anforderungen an Haushal¬
tung ?- und Warenkenntniffe . körperliche Leistungsfähigkeit
und die Gabe des Einteilens und Sichornrichtens stellen.
Zucker und Margarine werden nickt billiger , wenn der ein¬
zelne noch so sthr über die Höhe der Preise klagt, und der
Sckuhhänvler berechnet nicht weniger für die Schuhe, wie
sehr wir auch stöhnen, wie schwer uns die Ausgabe fällt.
Wir müssen es auf ganz andere Weise anfangen . Für die
Ernährung , von der oie Entwicklung unserer Kinder , die
Arbeitsfäbrgkeit der Erwachsenen abhängt , muß vor allem
das Notwendige sichergestellt werden . Ausschlaggebend muß
dabei sein, daß alle Stoffe , deren der Körper zu seiner Er¬
nährung üedarf , ihm im richtigen Verhältnis und in mög¬
lichst aLwechslunssreiickMr Form zvgeführt werden. Denn
dies wirkt anregend auf den Appetit , und Las mit Appetit
Genoffene wird besser vom Körper ausgenutzt . Dazu ist aber
auch nötig , daß alle in der Nahrung enthaltenen Stoffe durch
ausreichendes Kochen genügend erschloffen und dadurch für
den Verdauungsvrozeß vorbereitet werden . Wie man trotz¬
dem durch Überlegung und Achtsamkeit an Hei»stoffen sparen
kann, wiffen die meisten Hausfrauen ., und es ist bester, dar¬
nach zu bandeln , wie nachträglich über höbe KMen - und
Gasvreife zu jammern . Bei der Auswahl und Zusammen¬
stellung der Nahrungsmittel muß altes ausstbeiden . was
nur Auregungs - und Genußmrttel ist und keinen oder nur
geringen Nährwert besitzt. Äußerste Ausnutzung von Kraft
und Stoff bat bei allem die Parole zu sein, und dazu gehört
auch, daß wir alles Vorhandene , seien es Kleider . Schuhe
oder Wäsche, verständnisvoll und aufs fchonendste bebandeln.
Geschickte Frauenbünde vermögen aus Altem Dinge zu ferti¬
gen. die noch lange ihren Dienst leisten, wo di« Unerfahrene
sich keinen anderen Rat weiß , wie Neues einzukaufen. Mutz
man jedoch kaufen, io beschränke man sich lieber auf das Not¬
wendigste und versage es stck. jede Mode mitzumachen,
wäble aber möglichst gute Dualitäten . Das richtige Wählen
setzt freilich gründliche Warenkenntnis voraus , die früher,
da man oft und leicht Neues kaufte , nicht sehr gepflegt
wurde , und die infolgedessen vielen Frauen fehlt.

Setzt sonach der Kampf gegen die Schwierigkeiten unte¬
rer Zeit e>ne Menge an Kenntnissen und Leistungen voraus,
so gibt auf der anderen Seite ihre Überwindung ein Gefühl
der Befriedigung , das uns das Jammern vergessen läßt.
Vor allem darf nicht stetes Rechnen und Bedenken uns
geistig eng macken, sondern es muß uns stets noch so viel
Svannkraii bleiben , daß wir das Schöne, das auch die
heutige ernste Zeit zu bieten vermag , zu genießen vermögen.
Kunst bietet sich in Sammlungen und Dichterwenkxn auch
dcmienigen noch dar . der kein Geld für Theater und Kon¬

zerte hat . und Natur hat zu jeder Stunde verschwenderisch
ihre Schätze für alle diejenigen bereit , die sie zu würdigen
wißen . Und auch Geselligkeit brauchen wir nicht zu ent¬
behren . sie kann vielmehr eine vertiefte und veredelte wer¬
den. wenn wir nicht mehr wie früher das Hauptgewicht
auf die Bewirtung sondern auf den Meinungsaustausch
mit uns nahestehenden Menschen legen. Man sollte einmal
versuchen, Gespräche zu führen , in denen nichts von Preisen
vorkommt, die uns jetzt, wo wir hinhören . umckwirren.
Denn es ist doch wahrlich nichts Erfreuliches , andere über
Tinge jammern zu hören , über di« wir ebenso gut wie er
Bescheid willen . Weit Heller ist es . diesen anderen zu sagend
daß wir alle arbeiten müssen, mit Kops und mit Händen,,
m-t Fleiß und mit Überlegung , und daß wir darüber das
Jammern vergessen werden , das uns nur schaden, aber
niemals helfen kann. -k. “ •

Die neuen Frachttarife der Reichsbahn.
Die Reichsbahn hat in jüngster Zeit unter Mitwirkung

führender Männer des deutsche Wirtschaftslebens eme
Neubearbeitung der Tarife  vorgenommen , die
am 1. Oktober d. 2 . unter gleichzeitiger Erhöhung der bis¬
herigen Frachtsätze um 33K Prozent in Kraft treten soll.
Die Frachtsätze konnten infolge der steigenden Geldentwer¬
tung nicht aufrecht erhalten , sondern mußten wiederholt er¬
höht werden , Die Anwendung roher Zuschläge, die vom
1. Februar bis 1. September 1922 insgesamt rund 379 Pro¬
zent betrugen und sich am 1. Oktober,d. 2 . auf rund 540 Pro¬
zent belaufen werden , hatte Unbilligkeiten zur «rolge . weil
sich dadurch die Spannung der verschiedenen Tarifklassen zu¬
einander und innerhalb jeder Tarifklaste die Abstastelung
nach der Entfernung verschob. Bei der jetzigen Neube¬
arbeitung wurden , wie uns geschrieben wird,, grundlegende
Änderungen des Tarijfschemas und der Tarifbildung nicht
oorgenommen . Dagegen sind die Spannungsoerhältnille
der Güterklassen untereinander und di« allmähliche Absen¬
kung der Frachtsätze nach den weiteren Entfernungen nicht
mehr in bestimmten Frachtsätzen, sondern in Verhältnis¬
zahlen festgelegt worden , um gewissermaßen einen Tarif zu
schaffen, dellen Grundlage bei allen etwaigen weiteren
Änderungen unverrückbar bleibt . (Jndertarif .) , Hierbei
mußten die verschiedenartigstem Belange berücksichtigt wer¬
den : einerseits für die Ausfuhr von fertigen Erzeugnissen
und den Bezug hochwertiger Rohstoffe das Bedürfnis nach
Entlastung der oberen Klallen A und B, andererseits eine
möglichst große Schonung der Klallen v und E wegen Halb¬
fabrikate und geringwertiger Rohstoffe, auch der ungünstig
gelegenen Gebiete in SüddeuMland und Ostpreutzen und
der Binnenschiffahrt . die sich überhaupt durch die Bbstasfe-
lung in ihrer Wettbewerbsfähigkeit bedroht fühlt . Eine
Entlastung aus der einen Seite mußt« dabei natürlich eine
Belastung aus der anderen Seite herbeiiühren . Insbeson¬
dere mußten bei den Klassen A bis D die nahen und rrag-
fäbigeren Entfernungen etwas mehr belastet werden . Die
Staffelung nach der Entfernung erfolgt für alle Klallen
(Wagenladungen und Stückgut) gleichmäßig. Die für 100
Kilometer angenommene Verhälmiszahl von 100 senkt sich
um 5 für je weitere 100 Kilometer , beziffert sich also bek
1000 Kilometer auf 55. Bei den Tierfrachten  und
Ausnahmetarifen sind wesentliche Verschiebungen nicht ein¬
getreten . Besonders düifte noch begrüßt werden, daß die
Mindestentfermmg für die Berechnung der Fracht von 10
Kilometer auf 5 Kilometer herabgesetzt wird . Di« Wir¬
kung des  T ar i!  s sei noch an einigen für den Bezirk
der Retchsbabndivektion Mainz  wichtigen Gegenständen
und durchschnittlichen Beförderungsstrecken erläutert : Nach
dem neuen Tarifvorschlag beträgt die Fracht für 100 Kilo¬
gramm frisches Gemüse  als Stückgut (Klalle 1) auf
eine Entfernung von 100 Kilometer 264.80 M.. nach dem
bisherigen Tarif nclllt den rohen Zuschlägen 278.60 M .:
auf eine Entfernung von 400 Kilometer neuer Tarif 815.60
Mark , alter 928.80 M . Für Kartoffeln  als Stückgut
(Klalle 2) auf 100 Kilometer neuer Tarif 209.60 M .. alter
Tarif 223.80 M. : auf eine Entfernung von 400 Kilometer
neuer Tarif 627.90 M.. alter 744.60 M. Wein  in Wagen¬
ladungen (Klalle A1 auf eine Entfernung von 300 Kilo¬
meter neuer Tarif 86 320 M . (Satz für 10 Tonnen ) , alter
37 220 M .: auf eine Entfernung von 600 Kilometer (Aus¬
fuhr über Hamburg ) neuer Tarif 59140 M .. alter 63 060
Mark . Getreide  in Wagenladungen (Klasse B) auf
eine Entfernung von 300 Kilometer neuer Tarif 26 320 M ..
alter 27 020 M.: auf eine Entfernung von 400 Kilometer,
neuer Tarif 32 640 M .. alter 33 920 M . Schnittholz
in Wagenladungen (Klalle Ci auf eine Entfernung von 300
Kilometer neuer Tarif 19 780 M .. alter 20 280 M .: auf
eine Entfernung von 600 Kilometer , neuer Tarif 31 860 M ..
alter 33 080 M . Brennholz  in Wagenladungen
(Klasse v ) auf eine Entfernung von 100 Kilometer neuer
Tarif 5460 M ., alter 5120 M .: auf eine Entfernung von
200 Kilometer neuer Tarif 9160 M .. alter 9000 M . (Bei der
Klalle v tritt demnach eine mäßige Mehrbelastung ein.
weil diese Klasse bei dem bisherigen Tarif zu gut wegge-

(1. Fortsetzung.) Nachdruck verboten-

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Professor Doncker mit seinen fünfunddreitzig
Jahren., unter den vieren der jüngste, war ein sehr ge¬
schätzter Sanskritsorscher.

Die kräftigste Erscheinung aber war Walter Eller,
der Vater Irmas : sein Gesicht sah sonnenverbrannt
aus ; das Weiß in seinen Augen war geblich und ver¬
riet den vieljährigen Aufenthalt in den Tropen und
die Spuren des überstandenen gelben Fiebers. Seine
breitschultrige Gestalt schien nur aus Muskeln und
Sehnen zu bestehen; die Hände waren derb und
knochig. Trotz seiner sechsundfünfzig Jahre fand sich
in seinem vollen kastanienbraunen Haar keine graue
Strähne.

Flüchtig fiel e*  Irma auf, daß ihre Mutter — die
Stiefmutter , denn ihre wirkliche Mutter war kurz
nach ihrer Geburt an einem hitzigen Fieber in Indien
gestorben — nicht zugegen war. Aufmerksamlauschte
ste den Worten Professor Donckers, der eben an ihren
Vater die Frage stellte:

„Mutzten Sie jenen berühmten Opal, den Sie unter
den reichen Schätzen Ihrer Sammlung als das Auge
Wischnus Katapolchi bezeichnen, nicht ebenso aben¬
teuerlich erringen?"

Walter Eller streifte bedächtig die weitze Zigarren¬
asche ab; dann erividerte er:

„Gewitz, Herr Professor! Ich habe zwar die Ge¬
schichte schon oft erzählt und auch Sie sollen ste kennen
lernen, zumal ich wohl annehmen darf, datz die Herr¬
schaften, die bereits wissen, wie ich in den Besitz des
Steines kam. gern noch einmal zuhören."

Von allen Seiten folgte lebhafte Zustimmung und
Eller begann zu erzählen:

„Als wir damals im Kampfe gegen die aufständi¬
schen Indier in den alten halbzersallenen Wischnu-
tempel in Katapolchi eindrangen. letzten wir uns in

dunklen Eewölbengängen gegen die fanatischen Gegner
erbittert wehren. Die Aufständischen waren Waisch-
naoas , Anhänger Wisch nus, die im Tempel ihres
Gottes die letzte Zuflucht suchten; von dem mächtigen-
Bronzestandbild mit den vier ausgestreckten Armen
dieses Gottes erwarteten sie vielleicht die letzte Hilfe.
Ich erinnere mich genau, wie der Priester aüfgerichtet
vor der sitzenden Riesensigur stand, der er kaum bis
zur Mitte des Leibes reichte. Der Brahmane hob die
nackten Arme empor und beschwor schreiend Hatz und
Vernichtung über uns herab. Mit schrillem Geschrei
peitschte er die letzten zum Widerstand aus. Doch wir
waren in der Übermacht, und das kleine Häuflein, das
uns noch trotzte, wurde überwältigt , der Priester ge¬
fangen genommen und weggeführt. Vis zuletzt hörten
wir in wilden Ausbrüchen die Rache Wischnus auf
uns herabflehen. Den Opal, das eine Auge Wischnus,
brach ich aus der Bronzestatue und nahm es mir als
Andenken an Katapolchi mit."

Das nachdenkliche Schweigen der Zuhörer unter¬
brach Eeheimrat Hessel:

„Der Zorn lind die Rache des beleidigten Götter¬
bildes schrecken Sie nicht?"

„Nein!" erwiderte Walter Eller lachend. „Die
wilden Verwünschungendes wütenden Brahmanen ge¬
wannen über mich keine Gewalt , und die Macht der
Bronzestatue in dem alten Erabtempel von Katapolchi
brauchte ich noch weniger zu fürchten. Datz er mit
einem seiner vier Arme nach mir greifen könnte, hat
mir noch nie Sorge gemacht. Autzerdem bin ich jetzt
in Deuffchland und bis hierher dürfte die Rache
Wischnus kaum reichen. Den Priester brachte man
damals als Aufrührer nach Surabaja : dort dürfte er
längst in einem der sicheren Gefängnisse gestorben sein."

Frau Renoldy wandte sich Irmas Vater zu und
fragte mit lebhafter Anteilnahme:

„Die Geschichte hörte ich schon einmal, den Opal
habe ich leider noch nicht gesehen, doch von allen , die
ihn bisher bewundern durften, hörte ich seine Schön¬
heit preisen. Er soll ungewöhnlich wertvoll sein?"

„Das ist er auch! Die Leuchtkraft des grotzen
Steines ist überaus selten; der milchigweihe Opal
schimmert schon bei der leisesten Drehung in anderen
Farben. Er spielt in gelblichgrünen Lichtern, leicht
rosa schimmernden Reflexen und in durchsichtigem
Blau wie ein Türkis. In der Mitte des Steins aber,
von Natur hineingebettet, ist ein runder Kern non
tiefem Grün, als läge in dem Opal noch ein wunder¬
voller Smaragd . Wegen dieser Eigentümlichkeit des
Steines , die ihm das Aussehen eines Auges verlieh,
war er wohl dazu bestimmt worden, datz man ihn dem
Götterbilde als Auge einsetzte. Diese Seltenheit gibt
ihm auch den eigentlichen Wert."

„Wie hoch schätzen Sie den Opal?"
„Jeder Sammler würde gerne hunderttausend

Mark dafür geben, vielleicht noch mehr! Mir ist «r
nicht um das Zehnfache feil ! Ich habe ihn mir etrtst
unter Lebensgefahr geholt, er ist das schönste nttb
seltenste Stück meiner Sammlung und bleibt darin",
und lachend und ein wenig spöttisch mit den Schultern
zuckend, fügte er hinzu: „es mützte schon sein, datz der
vierarmige Gott selbst käme, sich sein Auge wiederzu¬
holen."

„Das wäre allerdings am wenigsten zu fürchten",
sagte Professor Doncker.

Walter Eller beugte sich in seinem Stuhl zurück
und erwiderte:

..Sie haben recht! Diebe, die sich selbst an Stahl¬
schränke wagen, könnten dem Opal gefährlicher werden."

„Ich möchte den vielbesprochenen Stein so gern ein¬
mal sehen. Darf ich dieses Kleinod nicht einmal in
der Nähe bewundern?"

Die Neugierde des Sammlers leuchtete bei diesen
Worten aus Frau Renoldys Augen.

„Aber gewitz, gnädige Frau ! Rur ein paar Minu¬
ten Geduld, ich werde ihn sofort holen."

Walter Eller erhob sich und ging aus dem Zimmer;»
um sein Versprechen einzulösen.

(Srttawg
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Geschäftshaus
in bester Lage fof. zu vkSB. Bltes.  Montzttr . 45

« Landhäuser
_ . , ^ .. , . r°(Bergstr.)Mrt
Mautbe. Luisenstr. 16, Stb.SkWWM
mit gr. Laden u. Lager¬
räumen . welche geräumt,
zu verk. Vermittler verb.
Offerten unter W. 843 an
den Tagbl .-Verlag.

MW
SMlsMk!

Schönes Anpeken ^ Oden¬
wald . 15 Mm . v. Bahnst .,herrliche Gegend. Luft¬
kurort . . ,zu verkaufen.
Bestebend aus Wobnbaus
Fabrikationsräumen . An-
gestelltenwobnuna . Stall.
Scheune. KleintreMcht-
anl .. ev. 8 Mors . Wesen
u Ackerland Wasserkraft.

elektrisch» Lichtanlage.
Scköne Neuzeit! berae-
richtete 6-Z.-W. mit Bad
kann event. sofort bezoa.
werden. Event, kann best.
Fabrikationsaeichäft mit
gekauftw. Nur Selbstrefl.
erbalten Auskunft unter
A. 262 an den Tagbl .-
Verlag.

[ Immobilien-Kaufoeincke]

Suche
Villa

Landhaus
oder Gut

für raschentfchlsisene
kapitalkräftige Käufer.

Frankfurt a . Main
Zeit 68. Fl57b

rot.

K

Phm
Tel. 3777*Länggasse 28

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wüheirastr. 56
Kauf und Miete

von GeschärtshSusera
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

in vornehmster Lage von Darmstadt
mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet , 1788 qm groß

sofort zu verkaufen.
>4 herrschaftliche Zimmer , 5 Zimmer für Personal,
Moderne Wirtschaftsräume , Stallung mit 4 massiven
Boxen für 5 Pferde , Autogarage , Wagenremise und
Chauffeurwohnung. Schöner Park mit alten Bäumen

und Ziersträuchern.
Die Besitzung,kann sofort übergeben werden.

Näheres nur durch: Neuhaus & Herget, Wetzlar«. d.Lahn.

Villa oder
Etagenhaus

gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten
unter D. 846 an den
A agbl -Ver lag erbeten.

Villa
möbl. od. unmöbl .. evtl.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 842 an den
Togbl .-Verlag._

Villa
von deutschem Selbst-
kaufer Biebricher Strasteoder Nabe d. Bahnhofes.
U .,kaufen,gef . WohnungNtkolasitrane od. Adolfs¬
allee kann event . fteiae-
aeben werden . Oft . unterG. 843 Taöbl .-Nerlaa

Venstons-Billa
oder Hotel zu kaufen ge-
gesucht. Selbstkäufer . Oft.
u. L. 843 Tagbl .-Verlag .

Haus
zu kaufen gesucht.

Bedingung : Freiwerden
einer 5—6-Zim.-Wohn.,
Vorhandensein von 3
bis 4 Lagerräumen und
2 Kontorräumen oder
Möglichkeit solche an¬
bauen zu können. Ang.
u. K. 831 an Tagbl.-B.

Kleines Haus
mit Garten zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. ohne Preis
zwecklos. Vermittler ver¬
beten. Oft . u. 2 ° 848 an
den ^.aabl, -Verla «._

Haus
tn gutem Zustande von
Ausländer geg. sof. Kasse
vrrekt p.  Hauseigentüm.
au kaufen gesucht. Oft.
_U T. 837 Tagbl.-Verl.

Air «derr««dd««i
Zentrum d. Stadt kann
event getauscht werden.
Offerten unter E, 818 an

Suche kl. Haus
od. Villa gegen bar sofort
m  kaufen . Preis -Oft. u.
G. 844 an den Tasbl .-Vl

f-iolrmsun L 0o.
OovlinBtr . 8 » 'fei . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

G esclväften

Hypotheken - Finanzierungen

Schweizer
iuckit Villa oder Etagen¬
haus . auch nicht beziebb..
b Barzabl '.mg zu kaufen.
Offerten unter H 844 an
Le_n ._Tagbl .-Verlag.
ÜMlia Haus »Geschäft etc.
MUH ! Postfach 82, hier.

MW 1
r Vrivat -Verkiiufe 1

oi verkaufen . Beding . :
Vobnungstausch . Off . u.
S . 838 an Taabl .-Veri

eschäste aller Branchen
J verkauft provisionSfr.

Manthe , Luisenstr. l «, Stb.

Geschäft
f. j. Branche vass.. in
guter LauKr .. zu verk.
Offerten unter D. 838
an den Taabl .-Nerlaa
1 Ziege zu ick. Schranz.

Bmge,rtstr. 33 (Parkftr .) .

10 Monate alt.
an Ausländer zu verk.
Näb . Ludwig Bachmann.
Nerostraste 14._MlMIll
5 Monate alter Rüde,

vracktvolles Eremolar . zu
verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Verlag. /ftv

MermM'WM
ca. 1 I . alt . rassenrein,
schön aezeich.. bill . abzug.
Wiesbadener Allee 44.
Biebrich. Tel . 273.

Dobermann
(Rudel . ausgewachsen,
selten schönes Tier , vreis-
wert zu verkaufen.

Koblenbandl . Will.
La_«e.r Dostbeimer Str . 93

A vendre.
Chienne Berger Alle-

mand , noire . Prira6e en
AUemagne . Visible tous
les Jours de 13a 15 heures:

26, Bismarck -Bing
2. etage ä droits.

Für einen eie«. Mantel
zu verk. 3 Meter prima
Sealplüsch. 324 Meter
prima Seide . Näheres
b. Wilhelm . Rauentbaler
Straße 18. 2. Sto ck.

Ereve de chine.
weist. 4 Meter , u. sch« .
Seideniumver verkauft.

Rath.
JS .V .BuH stra ste
Braunes Seidenkleid

zu verk Decker. Do
heimer Str . 87. Rdb.
Zu verkaufen neues
Crepe de chine-KW

100 «Fr .. Marine -Eabard .-
Kleid 80 Fr .. Dmnen-
Stiefel (39) ä 20 Fr ..
Lack-Herren - Stiefel (42)
ü 25 Fr.

SchubemtrÄ ^ 3. Bart.
Für junge Dame.

Neues schw. Samtkleid
(Gr . 44). elegant , rosa
Seidenstickerei, sowie seid.
Jumver vreisw . zu verk
Schmidt.  . He« MM. r^...7,
Beige Jackettlleid

Gr. 42/44 (Schneiderarb.).
wie neu. im Auttr. vrets-
wert ru verk. B
Hermannstr. 4. 1 . _ .
daselbst auch 1 V. starke
neue Kinderstiefel . Gr . 25.
Awms. zw. 2 u. 12 Ubr u
ngch 5 Uhr,

antel
^Raglan ) . Grübe 44—46.
Lanae 103. zu verkaufen.

Louis Schlüter.

Eruen neuen kauf.
Damen-Mautel

(Grobe 46) preiswert zu
verkaufen. Schweikardt.
Am Kaiser - FriänÄ-
Bad 6. 1.

Jagdhund
SU verk. Rüeinstr. 113. 1.
Junger reinrassiser

FvXterrier
zu verkaufen. Pfeiffer.
Eeora -Aukust-Str . 6.  '
^T^ uticher Schäferhund.
Rüde . 6 Mon .. r . Raste,
wegen Abreise sofort zu

' ' Näh . Emserverkaufen.
Straste 5. Bart

Lweraivitz.
schwarz. 4 Mon .. mit
Ltammb, . zu verkaufen.Winterwerb.
—Hel LnenItrabe 24. 3.

8 Hühner
liäbr .. mit Stall , zu verk.
Anzul. vorm . 9—12 Ubr
Matter Str . 84. Weiser.
8l?g.Skskls-WkiM
sofort zu verk. Jeden
Tag anzuseben v. 9—10.

Heinrich.
Klarentbaler Str . 3. 2.

WimMMW
1 Paar schw. D.-Hälb-
schuhe (Er . 39). fast neu.
1 Paar braune Damen-
Stiefel (40). eine echte
Lagis -Laschullikette preis¬
wert zu verk. bei Rrebl.
Serderstraste 33. 3. Sonn-
tag . von 9—1 Ubr ._

R . dunkelhl. Anzug,
mittelsr . schl. Fig .. preis¬
wert zu verk. bei Kohls.
Bleichjtraste 32.

WWt. 6ejdW-AWer
zu verkaufen bei Klein.
Kirckansse 23. 2._

Bleu - Strickjacke.
fast neu. prima Qualität,
preiswert zu verkaufen.

Hanielmann.
Zimmermaiinstraste 6.
Wollene 2acke, Mühe.

Schal (neu), für junges
Mädchen. Mädchenmantel
u. verick. Kleider abzu-
geben. Händler verbeten.
Sck neider, Ba hnbo fsir. 8. &
Neuer Anzug

(für mittlere Gräben ) f.
9500 Mk. zu verkaufen.

Zimmermann.
Dokhenner Hraste 68.

Heere Anzüge.
mterh.. für gr . u . kl.

Fig .. sowie eins. Hosen
u. Herrenschube zu verk.

Schwarz,
Bleickstraste 34. 2 rechts.
Lin blauer Cbev.-Anzua

iur Knakien v. 8—12 3.
und Mütze zu verkaufen.

Hankammer.
Oranienstre .be 36.

Hinterb . 1 St.
Für Vortier

oder Diener Uniform zu
verk. bei Jung , Rheijn-
straste 66. Gtb . 1.

Herren-Mantel
ß. gefüttert , für schlanke
Figur zu verk. Zindel,
Rbeingauer Str . 3. Htb.

1 Paar D.-Stiesek?
neu (38) zu verk. Stoffel,
Hellmundstraste 50._

D.-Lackhalbschuhe (38)
für 1200 Mk. zu verk.
Schneider. Lebrstr . 16. V.

Zu verkaufen
braune Serren -Salbschube
(40). w. neu . guterhalt,
ichwan. Wmter -Mantel.
Näb . b. Trester . Graben-
straste 2. 3.

«Derb. Kinh-rtchuhe
zu verk. Dauer . Loreley-
ring 10. Htb. 2. Stock.

Neue Koviervrelle
vreisw. zu verk. Gasser,
Nikolasstrabe 21. 1.

Neuer reinlein , grober
ot . Drell -Jnlettbezug k.
Deckb.. vorz. Friedensw.

1000 Mk. zu , m .
u.  S . 843  Tagbl .-Nl.

Suterhaltene
„Aost"-Schreibmafchme

zu verkaufen . Michaelis.
Kavellenstraste 12._Sclireibmasch.

zu verk . od. verleih.
Uebersetzungsbüro

emmen , Neugasse5.
Photogr . Apparat

(9X12 ) mit 6 Kassetten
(gutes Objektiv ) ^ für
1800 Mk. zu verk. W- lff.
Taunusftraste 19. 3.

_ Opernglasu. Phcto -Apvar. zu verk.
bei Weil . Sonnenbers,
Wiesbadener Str . 57.

Prismen -Fernglas.
guterh .. zu verk. Gabler.
Taunusstrabe 1. 1 l.

w MM « !
Prachtvolle Rotaeldian

kaüenftjsche_ . .. amm-
luna . 3500 . .
Scheine , in 4 Albums
umständehalber zu verk.
Besichtigung k. gegen vor¬
herige Terminanaabe er
folgen Oft . u. S . 841 an
den Taabl .-Perlag

Piano
(erstkl.). schwarz, wenig
aeioielt . umüändebalber
sai. zu verk. Anm>Schmitt
Darmstadt . HoMr . 54. 1

Meister - Geige
preiswert an Ausländer
zu verkaufen b. Taukrl.
Bie brich. Tartenstraste 9.m _
Grammophon mit oder

ohne Pl .. zu verk. Klös.
Dotzbeimer Strabe 75.

Gute Mandola
billig zu verk. Michel.
Hellmundstraste 28. 2,
Echte manisch^

Mandoline
zu verkaufen . Schroeder.
S chiersterner Str . 31. 1.

Original -Radierungen
zu verkaufen . Leue. Dotz-
üeimer Strabe 43.

3mim  XefliO
grober , im Auftrag
verkaufen.

Ranickert.
' ~;e 19. V

zu

8 » _
mit Sorungrabmen und
Matratze , neu herger.,
verstellbarer Klavvseffcl.
in all . Lagen verstellbar,
zu verkaufen . Sperling,
Karlstrabe 32._

Svrungr . zu verk. Frttich.
' 'lvMtrnZell .. P.

_ gute Bettstelle
mit Pat .-R . vk. Danster.
Eleoiwrenstraste 2,  3 St.
Gr . Bettstelle m. Svr^

u. Fellvorlage vreisw . zu
vk. Ruüell . Rüdesheimer
Straste 81. 4._

Weibes Kinderbett
mit Matr . vk. Heuhner,
EcharnborMraste 10. 3 r.

Salon de musique
avcc Harmonium,

Flute et Vision
ä vendre . Renseigne - 1
ment sous Chiffre
U. 838 Tagbl . - Verl.

Büfettschrank
für Geschäfts- u. Rettaur .-
Zwecke. zu verkaufen. '

Enaelbardt.
Eleo no ienst ra ste j ._

Runder Tisch.
Mabag .. 1 Mir . Durchm..
u verkaufen bei Schnu«.
NoM trM, ^ ^ ttz, P.
N. Rähmaschrne zu verk

Lang . Bertramstr . 22. 1
Gr . Leiterma «., guterb

vk. Leev. Luiiemtr . 47. V
Kinderwagen

zu verkaufen . Zimmer.Friedrichstraste 43. 3 r.
Ein Wanderer-

Motorrad
Jf —3 P? --. guter Berg¬steiger , billig zu verkauf,

rer Str . 20. ^ 'Dostbeimer _
3 rechts. Wieaar -d Sof

N.
Motorrad

,S . U.. 7/9 ? 8.. mit
Beiwaaen. faürberett. in
tadellosem Zustand, vreis-
wert zu verkaufen.

Rolk Lüer u. Co..
Langgaste 28.

AuMder!
100jShr . Erbstück , selten schön, angeraucht . Meer-

schaurnpseifenkopf(Name und Jahreszahl 1821 rm silb.
Deckel) unbeschädigt F81

zu verkaufen.
Geboten sind 150 Dollar . Osferteu unter B . SB. 2048
an Rudolf Masse, Breslau.

mit Mwr offeun sptt -ggtoifetie
aus fürstlichem Besitz, mit neuer Conti -Cord- '
bereifung , 935/150, Zvitzkübler, elektrrscher
Licht- u. Anlasseranlage . Sehr vornehmer
gepftester Wagen , nur etwa 8000 km ge¬
laufen . Benzinverbrauch erstaunlich gering.
Umständehalber sofort äutzerst vreiswert zu |
verkaufen.

ICpamaei , Würzburg.

Rolläden
verschiedenen Größen, billig

Frank&Marr.
für Schaufenster,
abzugeben.

Fast neues
Opelrad

(Halbrenner ). 1 komvl
Fenster Rivs -Bortreren
zu verk. K. Schramm.
Borfttrabe 7. Htb . Bark

Fast UMies
Herren - Opel - Rad

mit all . Zubehör , elektr.
Lamve zu verk. Anzu
sehen nur Sonntag von
10—12 Uhr. Schestowrtz,
Bertramstrabe 10. V. P . r

Skllkii ' Mllsö
Erzelstor . neu. wenig >
fahren , für 12 500 ä
zu verkaufen.

Herrn -Rad
zu verkaufen.

Rüblb - fer. ^Bismarckring 38. V. r.
Motorraddecken

2 Stück, gebraucht, gut er¬
balten . 2 Schläuche, gebr ..
880X120. billig adzua-eb.

Stoll . Jabnitrabe 3.
Fernivr . 5338. ^

Gasl .. 2 Sess.. Vorbanmt.
Galerien . Bilder . D.- u.
H.-Stiefel verk. Rückert,
Eneiienaustrabe 13.
Schmaler 2fl. Gasherd

»n verk. Händler verb.
Retert . Minkeler Str . 6.

Gasherd . 4flam ..
mod.. neu . vk. Benedrx.
Zietenrin « 7. 3.
Ia amerik. Dauerbrenner

mit Siickelbeschlagzu vk.
Wilhelm.

Rauentbaler Straste 18. 2
Schöner FLllofen.

fast neu. für Saal oder
Restauration vreisw . zu
verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Uk
WMMMWM
und Oien mit Zimmer-
beizuna zu verk Kinkel.
Augustastraste 13. Part.

Feuerton -Badewanne
zu vk. Adelbeidstr . 91. 1.

Bidet , fast neu.
billig zu verk. Flöstner,
Emier Straste 8. 2.

Transmissionswellen
Riemenscheiben u. Laaer-
böcke vreisw . zu verk.

S . Math »,,.
Goetbestraste 4.

1WEMWM
und 2 Riemenscheibe«
zu verkaufen.

Sckm-rr Sckachtstr. 5.
1 Flüaeltür . 1.20 in breit.
3 Oberlichter mit Glas.
1 Flaschenspülmaschine.
1 Kavielmakchine.
t Bandagier -Avvarat.
t Blombierzanae.
1 Warenschrank.
1 Ladenschrank mit einae-

bautem Eisichrank.
3 Schrankreaale
verk. Bbilip » Miiülmichsl
Körnerstraste 2.
Transport . Hühuerbaus

wegen Watzmansel zu
verk. Näheres Schäfer,
Zrmmermannstraste 1

Drahtlaus für Hübnrr
zu verk. Werand . Roon-
traste 8. 2 St . links.
Zu verkaufen mehrere

Atzklih. - ßs !U-
FSsfer.

Küserei Leonhard Hastler.
Frankenstr . 4.

Telephon 1852.

Leere Kisten
abzugeben.

SB. D' ttmaun.
Karlitr . 15.

80 Ruten Gerste
auf d. Halm zu verk.

Bode.

58 Ruten Klee
verk. Stoll . Binaert-
straste 12.

won
Seite Sorte , vikiert . abzu¬
geben S -rgfried . Bier-
ftadter Höbe 11.
t Kilndler -BerkSufe 3Aelse»«
eich., kastanienbraun geb..
Dracktst.. sowie 2 Herren¬
zimmer . boÄavarte Mo¬
delle billig zu verkaufen.
Roienkr »« . Mückervl . 3.
Speisezimmer

in Auswahl
billigst.

Haas , Dotzheimer Str . 25.

M. HÄM -ZiMer
dunk. Eicben. reich gekchn..
3Vobnz.. Rustb.. vol. alte
Klub -Ledersarnitur . Soka
n. 2 Seklel. vreisw . abz.

A-ch. Granbner.
.. .. Adlerstraste 3. 1.

Schlafzimmer.
Nustb.. mit Marm .. eim.
vol . Bett . Kom. m. u. o.
Marm .. breit , frauz . Bett.
Rostb.. Ditschkücke. Kück.-
u kl. Sawank . Diwan.
Ebaisel .. Trumeausv . u. a.
Ebaisel .. Tr .-Sviesel u.
v a . sehr vreisw . zu vk.

Graubner . Adlerstr . 3.

8MIIWMÄ
jeder Art kaufen Sie bill.

Kannenberg.
Hellmundstraste 17.

Kisiderfchrank
nustb.-vol .. 2tür . Mokette-
Schlaftofa bill . zu verk.
Rosenkranz . Blückervl . 3.

Herren - «. Damen-
Fahrrader

preiswert . Bind . Herrn-
gartenftraste 6.

Herren -Rad
(Adler ) m. doov. Ueber-
ietzuna. bill . zu verkauf.

Hasek-Schnel̂ r.
Dismarckring 38. Htb. 1.

{ MWlhk

Meis
zu kaufen oder vachten
aeluckt. Näb . Angeb. erb.
an Arch. Müller . Mozart-
straste 3.Gold»,
Silber-

Gegenstands lauft m
höchsten Preisen. 872
C. Strnck , Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel. 2193.
Von Privat zu kaufen

gesucht

eise Smn-W
wenn auch defekt, sowie

Kette
auch einzel (gleich welch.
Metall ). Oft . m. Preis
u Beschreibung u. 2 . 838
an Taabl .-Berl . erbeten.

kauft
straste

Arttkel
laufend Friedrich-
8. Laden.
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Metallbetten
Kinderbetten

Vom Guten das Beste , das Beste sehp preiswert I
Deckbetten Matratzen Daunen-Decken Eigene Anfertigung aller
Plumeaus Bettfedern Steppdecken un̂ Cwenlng ' bester
Kissen Daunen Wolldecken Stoffeu. besten Materials.

-̂ > t.

Bärenstrasöe Y BettenfiezialMamBuchöahl Bärsnötra55e fsiiiiiiiiissiiiiiisiiilissil
Suche für sofort tüchtige selbständige

Buchhallerln
die auch perfekt in Stenographie u. Schreibmaschine
ist , möglichst aus der Auto -Branche . Es kommen
nur erstklassige Kräfte in Betracht . Offerten an
v. d. Knesebeck , Wiesbaden, Herderstraße 31.

Vorzustellen von 3— 4 Uhr nachmittags.

mit engl und französ . Sprachkenntn . z . bald.
Eintritt gesucht von größerem Fabrikbüro
der ehern. Industrie . F395

Bew. unt . Z. 94 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für Kontor

gesucht.
Jul . Bormass , G. m . fo. II.

Mette tliM NW
in kleinen Haushalt (Hausmädchen vorhanden ) bei
höchstem Gehalt und bester Verpflegung in an¬
genehme Dauerstellung gesucht für sofort oder
I . Oktober. Vorstellung mit nur prima Zeug¬
nissen morgens vor 10 Uhr od. nachm, nach 4 Uhr.

Ed. Beckel, «WM . 12.

Wiesbadener Großbank
sticht zum sofortigen Eintritt

Bewerbungsschreiben unter Beifügung von Licht-
bild unter L. 837 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Buchhalter
gesucht.

Schrift !. Ang . u. 0 . 837 an den Tagbl .-Verl.

mit jW
oder abgeschlossene

Wohnung
aus Oktober für den
ganzen Winter , am
liebsten im Zentrum.
Offerten unter 8.838
an d. Tagbl -Verlag.
2- 3'WM -WlMg
mödl. o. unmöbl .. Elekt ..
Bad . Küche, auf iof oder
soäter gesucht. Ost . unt.
G. 833 an Tagbl .-Berl ._

Gesucht
in guter Lage

4 Zimmer
mit 5 Betten , Eßzimmer,

Küche. Badezimmer

Singe oidiiüilla.
Offerten unter A. 264 an
den Tagbl.-Berlar.
Eine möbl. 2—4 - Zim .»

Wohnml » gesucht, lleber-
nehme Möbel in Kauf.
Off. mit Preisangabe u.
f?. 827 Tagbl .-Verlag^

Gesucht
»Weile Muh

(4 Zimmer . Küche) . Adr.
Kr. siabrikant . Nerotal 24
Dauermieter!

Werilanisches EA'Mlll
indrt zum 1. Oktob- '
elegant möblutte
nun « sttf Köche u. Bad.
der Neunen entsprechend.
Offerten unter M . 84»
an den Tagbl -Verlaa,

mr 1. 10. von deutscher
Fam .. Äkad.. get. Off.
u X  839 an Tagbl .-V,

| Setmietonaen
Läden u. Geschäftsräume.

Großer Laden
im Westend gegen Ab¬
stand bat abzugeben. Off.
u. S . 829 Ta gbl .-Verlag.

Ln günstiger Lase des
Rbeinsaus ein grober

MI
mit Wohnung sofort zu
vermieten . Offerten u.
O. 825 an den Tagbl .-
Berlaa.

Möbl . Zimmer . Manf . re.
v. möbl. Zim.,
Wohmmste«.

Mauthe , Luisenstr. 16, Stb.
Schwalb. Str . 43. 1 r..
aut möbl. Zim . »u vm.
hOsÄ M.  WM

an best. Herrn zu verm.
Bismarckring 11, 1 st

Eleg. mobl. Zimmer f.
Kurl ., an bess. H. od. D.
Ausk. Tagbl .-Verl . ve
Leere Zim.. Maul . u!w.

Leeres Zimmer
an zuoerläss. Frau , die
Bürorein . übern ., abrug.
Büro Nikolasstr . 17. 1.

Neumöblierte
Zimmer

zu vermieten ohne
Pension — Zentralbeiz.
— schön gelegen am
Kurhaus . Äbegostr. 4.

l « Me I
Kleine Villa
oder Landhaus
zu mieten gesucht. (Ring,
Nerotal , Dambachtal, Wei>
ritztal). Off. unter O. 832
an den Tagbl .-Verlag. _
Suche für neutrale Ausl.
r - 12-Zim.-Wobnung mit
Küchenb.. hohe Bezahlung
~~ ' Heinte . 18. Stü

Belgische Familie , ohne
Kinder , sucht

rober3 Zimmer
mit Küche. Offerten u.

Gesucht sofort von run.
Ebevaar ntit Kind

möblierte
2-3-MMA-WvdNllU
mit Küche.
Mintz. Bertramttr . 22. 1.

_ bei Eoed.el._
Dauermieter

sucht möblierte Wohnung
(2—3 Zimmer u . Küche).
Porzell .. Silber u. Weiß¬
zeug wird gestellt. Off.
unter T. 818 an den
Tagbst -Verlag.

Englische Familie
sucht

möblierte Wohn.
aus 5—6 Zimmern mit
Küche, gegen sehr gute
Bezahlung . Anerbreten
unter D. 833 an den
Taabl .-Rerlaa

2 Damen suchen

zwei bis ihm
gut Mül Zimmer
cvetitl. kl. Et . mit Koch¬
gel.. gegen gute Bezahl.
Off, u. F.  837 Ta »bl .-B.

2—3 möbl. Zimmer
mit Küche od. Benutzung
von Ausländerin gesucht.
Off. m. Preis u. D. 843
an den Tasül .-Berla g.

WßMl fiÄSfjdjen
2—3 Zimmer in zentraler
Lase gesucht. Off. unter
E. 811 an Tasbl .-Berl ._
2 lümt MM
mit KüÄenbeuutz.. Nabe
Kurhaus , von Ebevaar
gesucht. Off. u. T . 83!)
an den Taabl .-Berlaa
2 ruhige Damen
(Mutter u. Tochter) ,

ständig in Wiesbaden
suchen
2 gut möbl. Zim.
im Zentrum vom 1. Okt.
ab. Angebote u. <5. 837
an den Tagbl .-V erlag
Dauermieter!
Suche 2 sonn. möbt. gr.

Zimmer (3 gute Betten)
mit gutheizbar . Orten u.
Küchenbcnutz. od. Wohn.
2—3 möbl. Zim. u. Küche
im 1. Stock. Off. unter
S. 823 an den Tagbl.-Bl.

2 Zimmer
3—4 Betten , ev. Küchen-
benutzuna . gesucht. Dff . I
u E . 841 an Tckabl.-V.

Dauermieter sucht
! dis2 mod!. Ammer
mit Kucke sofort. Off.
u W. 83» an Taabl .-V.

Suche für 1. Oktober
1od. 2 gut mobMte

Zimmer
mit Küchenbenutzung od.
Küche allein . Off. unter
O. 83» an Tagbl .-Verl.

Aauermieter
sucht 1 bis 2 möblierte
Zimmer , event . Küchen-
denutzung. Off . unter
S . 837 an den Taabl .-Vl.

1—2 möbl. Zimmer
sofort. Nähe Kurhaus , :
gesucht. Off. mit Preis
u. E . 832 Taabl .-Nerla «.

Dauermieter sucht
möbl . Zimmer
mit Küchenbenutz. Off, ,
u E . 849 an Tagbl .-V. '

Dame kuckt ,
möbl . Zimmer
mit Kückenbenutz. Off.
u. M . 833 an Taabl .-V,

Ehepaar
sucht einfach möbliertes
oder leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit. Off. u.
B. 837 an den Taabl .-Vl.

Geickättsdame sucht
am möbl. Zrmmer

für die Mittaasvauie.
NäLe Babnbof . Off- m.Preisangabe u. G. 83»
on den Tagbl .-Verlag.Bernistätiaes Fräulein
sucht nett möbl. Zimmer
oder Mansarde . Bett¬
wäsche kann gestellt
werden . Offerten unter
S . 83» an den Tasbl .-M.

Pension
gek. f. Oberrealiekundan.
in g. Fam .- der! beauff.
auch Sckularb . Off . unt,
U. 833 an Taabl .-Verl.
Volant .. 18 Jahre , aus

guter Familie sucht zum
l . 10. eins. mbl . Zim . Off.
m. Vr . u . « . 841 T .-Verl.

Schriftsteller
sucht Nähe Bahnhof bei
sehr guter Bezahlung
Wohnzimmer

für mehrere Stunden
täglich zu ruhiger , unge¬
störter Arbeit . Off. unt.
B. 838 an den Tasbl .-Vl.
Schön u. behasl . möbl.

zweibettiges

6Mimmet
nebst angeschl. Salon von
solidem Ehepaar dauernd
zu mieten gesucht. Off. u.
U. 835 an den Tagbl .-
Verla ».

Schwester
Iuckt möbl .. evtl , unmöbl.
Zim . Nur . wo „Tel . im
Hause o i. d. Nähe . Off.
u. W. 833 an Tagbl .-V,

Franz . Unteroffiz , sucht
möbl . Zimmer
mit sevar , Eingang . Off.
u. I . 834 an Taabl .-V,

Mt kttddl. 3Imm2t
mit Klavier auf 1. Okt.
zu mieten gesucht. Off.
u L. 841 an Taabl .-V.

Ei » schönes beauem

rnK!. Zimmer
in guter Lage Wies-
badens . möal . mit ievar,
Eingang ver sofort von
alleinstebendem franzöi,
Herrn gesucht. Euter
Preis wird bezahlt . An¬
gebote unter M. 841 an
den Tagbl .-Verlag.

8Dipl .-Jng . sucht
1 SKI. 311» .
«Anqeb . mit Preis erb.
ß u. K.843 an Tagbh-Verl.

Junges Ehepaar
ht in guter Lage Wiesbadens
drei Zimmer mit Pension.

Möbl . Zimmer
Tage jeden Monat mit8

Offerten unter 8. 836 an den Tag-

Kuslünder
Büro

Offerten

Junge Dame iuckt
W !l RllM . WM

Tockgelegenb. . Off.

Dauermieter.

Wsl mW.WM

(Franzöfin)

Zeit eine

Möbl . Zimmer
—Kaufm .. Ende 40,
3unas . Erw . Kaiser->Fr .-
ttna . Off. mit Preis u.

1- 2 Zimmer

i- 2lsm Zimmer
Offerten unter

Kleiner bezugsw. mittl.
Laden

Laden in guter Lage

F81
598 Mille

u. D. 834 Tagbl .-V.

Lagerräume
Ö. 838 an den

Lllglllttlim
Dauermieterin

suckit »um 1. Oktober in
gut . Eeg .. sonn. Zimmer
m. Klavier u. Küchenben.
(1 Std . tägl .) . Offerten
Tbelemannstrabe 7. 4.

Lagerraum
od. Heller Keller zu miet.
gesucht. Offerten unter

LagerkeUer
und

Weinkeller
sofort gesucht, nur innerM
Stadtteil . ™

Hotel ..Hahn ".
Svieaelaaffe 15. T . 4598.

Grobe I-Zim.-Wohunng
in Mainz gegen 1- oder
mehr . Zim.-Wohnung m
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Offerten unter
B . 831 an den Tagdl .-Bl.

s iSÄHlllchl I
j  Kavttallen -Angevote ^ )

69—198 999 DU.
auf 1. Hyv. von Selbst¬
geber auszuleiben . Off.
u. B. 849 Tagbl .-Verlag.

Tücht. erst Kaufmann
sucht sich m. grüß. Kap.
an gut. sicher. Untern,
zu beteil. od. solch, zu
kauf. Gefl. Ang. u. F.842
Tagblatt -Verlag erb.

Ailie Beteiligung
mit ca. 600 000 Mt . von
erfahr . Kaufmann an
gutem Unternehmen ge¬
sucht. Offerten u. L. 839
an oen Tagbl .-Verlag.
f Kapitalien-Gesuche )

Wer leiht
a Brillanten u. Schmuck¬
sachen 30 000 Mt . m. hob.
Zinsen ? Offerten unter
M . 837 an den Tagül .-Vl.

Weinkeller
zu mieten gesucht Angeb.
u . S . 833 an Taabst -V.

Garage
für Herrschaft!.

Auto
von hier wohnend , neu¬
tralen Ausländer als
Dauermieter gesucht. Off.
unter O. 892 an den
Tagbl .-Verlag. _

Garage
sür 1 oder 2 Lastwagon
zu mieten gesucht. Off.
u. L. 838 an den Tagbl .-
Verlag.

Wohnungen
zu Vertauschen

Tausch!
Wer tauscht Wohn , in
Wiesbaden

gegen eine Wohnung in
Sonnenberg?

Offerten unter F. 822
an den Taabl .-Verlaa.
Qm change appartement

quafre
piöces , chauffage central,
contre joli appartement
six piöees , moderne , avec
toute commoditA Offres
s. G. 838 Tagbl .-Verlag.

Suche gegen sehr nute
Entschädigung 4—8-Ztm .-
Wshn . (mögt. Bahnhois-
nähe ) gegen meine im
SLdricttel gel. mod. sch.
3-Zrm .-Wohn . zu tausch.
Off. von nur rasch entschl.
ReN. u. F . 849 Taa bl .-Vl.

Wohnunastausch
Hamm - Wiesbaden.

Sch. Wohn .. 5 gr . Zim ..
Mans .. Loggia , sea . ent»
Ö . Wohn.. 5—6Zun..i. u. Zub . zu tauschen
ges. Näh . Herrngarten-
strabe 1 Hausmeister.

Tausche
mod. 6-Zim . - Wohnung.
Hochvart.. mit allen Be-
auemlichk. gegen eben¬
solche 4-Zim . - Wohnung,
"entralbeiz .. 1. od. 2. St.

ff u . F . 838 Tagbl .-Al.&
Wohnung.

SerrsÄaffl . 8-Zimmer-
Etg .-Wcünung ist gegen
moderne 3—4 Zimmer zu
tauschen, u. können hoch¬
feine Möbel v. 4-5 Zim.
käuflich übernommen w.
Händler verbeten . Off.
u. T . 841 an Tagbl .-V.

I. oder gute2.WM
auf ein Herrsckmftshaus.
100 000 Mt ., abzugeben.
Off. U. M. 818 Taäbl .-Vl.

2—3 Millionen,
1. Hypothek a. hochherr-
fchaftl. Villa . Parkstr ..
v. Celbstdarl . gef. Kleist,
Emier Strahe 7.

ZmwMM
C Jmmob Men-DerkSufe 3

Specht&Go.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Weazugshalbsr
sofort zu verk. sehr schönes

Haus
im Cüdviertest

Robert Eötz.
Nheinstrahe 91. 1. Stock.

Ln- u. Vertat vc« |
Immobilien

vermittelt
ÜSttSWZW& Cg.
D Luisenstr . A.

Ecio WIHmlmstr.

Verkaufe
Etagenhaus . Nabe Bleich¬
strahe. für 825 000 Mk..
ohne Vermittl . Off u.
L 83» an Tagbl .-Verl.

Kapital¬
anlage.

Grobes Geschäfts- und
Wohnhaus mit 2 groben
Läden. Garagen (Einzel¬
boxen). Büros . Mietein¬
gang ca. 69 999 Mk.. in
bester Lage von Frank¬
furt a . M. (Haurtbabn-
bof) sofort an schnell
entschloss. Käufer preis¬
wert abzugeben. Gefällige
Anfragen nur von Selbst-
refiektanten u .' F . W. 89
nach Frankfurt a. Li,
bauvtvottlasernd
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In alter bewährter Güte!
SSKSSdäÄSSX geeignet für alle Arten von Wäsche.
Aiietrdqe Hersteller : HENKEL & CIL .. DÜSSELDORF,  auch der altbewährten „ Hä *4KO “ (Henkel '» Wasch , und Bleich - Soda ).

s 0!

[ 6feIlHi-1lnggbBtQ
t Weibliche Personen)
( ««»fmikmkschks sperlWT)
Gewandte Stenotomltin.
mit u. obne Kenntnis . d.
frans . Svracke. zu mo«l.
sofort. Eintritt gesucht.

SBestdentiche Ban-
nnd Jndnstrie -Gruvve

G m. b. H..« .
Wiesbaden. Taunv

Anfängerin
Stenogr .- u. Schreibm.-
Kenntn .. mit steig. Ver¬
gütung auf kaufmünn.
Büro gesucht. Ausführl.
Angebote unter M . 838
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
für Büro . perf . in Steno¬
graphie u. Schreibmasch..
sofort gesucht. Off. mit
Eehaltsansvrüchen unter
D. 822 an den Tagbl.-Vl.

AllmM
nicht über 18 Jabre . be¬
wand . in Schreibmasch..
i . alle schriftl. Arb ., z.
Einarb , in Kontenfübr ..
Konzertverk.. Reckn.- und
Fakturenwesen . sowie zur
Milk , beim Bedienen bei
Bedarf , auf bald gesucht.
Nur fchristl. Offerten m.
Eeb .-Ansvr. erbeten an

Stövvler.
Musikalienhandlung.

Rbeinstranc 41 ._
Anfängerin mit besserer

Schuloild . für Stenogr . u.
Schreiüm .. sowie sonstige
Büroarbeiten sofort oder
»er 1. Oktober gesucht.
Rudolf Beck. Technisches
Büro . Sckillingstraße 3.
am ..Lindenhof ".

tri Seüaittn
gesucht.

Geißler -Odemer.
Stickerei.

-charnb orttstrane 27. 1.

Suche für meinen Herr-
schaftshausbalt bei hohem
Lohn und bester Ver¬
pflegung zum möglichst
baldigen Eintritt eine

verfette Köchin,
die Empfehlungen aus
ersten Häusern besitzt.
Fr . Elsbeth Allroggen.

Adolfsallee 43.

Mädchen,
die das Nähen lernen
wollen, können sich meid.
^ Frau Wunderlich.Mickelsbera 28. Htb, 2 l.

JüngeredUfsitoelfetlnnen
für sofort gesucht.

Dampf - Waschanstalt
..Edelweiß ".

18 Oranienstrahe 18.

OrDcntl. LehmöWen
gesucht.

Frikenr Römer,
'vorm . Schulz.

14 Friedrickitraße 11.
Lehrmädchen

bei sofortiger Vergütung
ges. Friseur Sochwarth.
Moritzstraße 70.

Verkokte Einlegerin
an Schnell- u. Tieaeldr .-
Vresten u. im Mebrf - rb.-
Druck geübt , sucht zum

-bald . Eintritt S . Matbon
Goetbestraße 4.
t tbauspersonal )
. ^ Man verlangt
lungere mtW  Dame
französisch sprechend, um
eine Französin bei ihren
Ausgängen als Dol¬
metscherin zu begleiten.
Nab . zu erfahren jeden
Tag von 1—8 Uhr bei
Bark . Moritzstr. 51. 3.

Perfektes älteres
Allein madchen
oder einfache Stütze zur
Führung ein. frauenloi.
Haush. (2 Perf .) , . 1. od.
15. Okt. gef. Schroedm,
Schiersteiner  Sir . 31, 1.

Aus nur bester Familie
wird emf . Fraulern oder
Frau , obne Anhang , von
^ °rrn mit einem Kinde
gesucht. Gef Offerten u.
«s. 841  Taebl »Verlag.

Suche irr kl. Haush . ein
brav , gesetzt. Alleznmädch.
f. Hausarb . u. Küche bei
h. L. u. g. Vervfl .. gl. od.

Ebevaar (2 Peri .) iuckt
für 1. Oktober

perf. Köchin
selbständig im Kocken u.
Backen, sowie

nettes Hgusmädcken.
perfekt in all . Hausarb ..
Servieren . Näben u. Büg.
Sebr bober Lohn u . gute
Verpfleg . Erstkl. Zeugn.
u Emvfebl . Bed. Vorst,
bei Frau Dr . Schaerer.
Tbelemannstraste 7 (Ecke
Varkstraste) vorm , bis 12.
nachmittags 3—4 Ubr.

Veriekte

Köchin
für Pension sofort aeiuckt

Venston Winter
Sonnenberoer Str . 31.

SeZiiilM Mtz
die selbständig kocht und
alle Hausarbeit übern .,
für sofort zu 2 Damen
gesucht. Familien - Anschl.
Luisenstraste 3. 2 r.

Eins, tückt. Stütze, w.
jede Arb . gern macht, für
ruh . Villenbausb . (2 P .) .
n. b. d. Stadt z. 1. od. 15.
10. aei. Off. S . 825 T .-Vl.

Stütze
welche die feinbürgerliche
Küche versteht u. nähen
kann, gesucht

Bierstadter Straste 23.
Kl. Rentn . kräit . gew. i.

Haush .. a. Stütze einige
Std . sei. E . Verd . Fam.
Bebdl . Adr . T .-Verl . vt
Tüchtige Stütze
d. hocken kann, zu 2 Vers,zum 1. Oktober gesucht.
Hoher Lohn. g. Vervfl.

,on Dobeneck.
Wilbelmsböbe 9. 1.

Gesucht
wird für nervenl . Dame
ein ruhiges gediegenes
Fräulein zur Pflege und
K iellickaft. Ost. unter
B. 838 an den Taabl .-Vl.

Tücktiaes
Allein Mädchen
oder Stütze die aut kockt
n Hausarb . »erst., gegen
nbr hoben Lohn gesucht.
Zentralb .. keine Trevven-
reinignng.

Roebel.
Taunusstrane 56. 2.

Besseres Mädchen
oder Stütze ges. Alwinen-
strgste 1.

Wes SMWISe»
(einfache Jungfer ) gesucht.
<- ehr gut servieren und
nahen verlangt . HoherLohn gute Vervileauna.
Vorstellen Sonntag den
ganzen Tag Nerotal 1.
Älleinmädchen
möglichst sofort gesucht
e- ckiltzenbofftraste 12. 1.

Gesucht
tüchtiges Mädchen

das kochen kann und sich
der Kinder annimmt.
Französ. Kenntnisse er¬
forderlich. Gute Zeugn.
Havard , Rosenstraße 8,
von 12 bis 7 22 Uhr.

Für Herrschaft!. Willen-
Haushalt (zwei Personen)
tüchtiges Älleinmädchen

ges. Kock, nicht erforderl.
Frau Dr . Berend . Biebr.
Straße 28. Tel . 1162.

Jüngeres
Hausmädchen
gesucht. Klink. Er . Burg-
straße 8. Laden.

Saub . Alleinmädchen.
w. kochen kann, für kl.
Haush . ge'iucht Wilhelm¬
straße 16, 1.

6ii!tü?ii. iamiiie
iuckt Älleinmädchen. das
locken kann. Neudorfer
Straße 1. 3.

Alleinmädchen
oder einfache Stütze für
gleich oder später zu zwei
alt . Damen aei. Vorstell
vor 10 früh oder um 4.

Freifrau v. Fritsch.
Gartenstraße 4

1 Küchenmädchen
2 Zimmermädchen u.
1 Liftjunge , auch unge¬
lernt . in neu ĉ öif. Hotel
gesucht. Vorsuit zw. 3
u. 5 Ubr Taunusstr . 71.
hei Wacker.

Franz . Familie wünscht
Zimmermädchen

etwas frans , ivreckend.
Vas verf . nahen , bügeln
u servieren kann, auch
als Austickt für ein drei-
iäbr . Kind . Gute Be-
zi,bl. Vorzustellen Nero¬
tal 14. morgens 11—12.

Älleinmädchen
für fofert oder 1. Oktober
gesucht Rheinstraße 15. 2.
Französ . Familie sucht

Älleinmädchen
von 20—30 Jahren , im
Dienst .erfahren . Adresse

Eossart,
Kartenstraße 32.

Für Villenhaushalt
tüchtiges Mädchen gesticht.
Hilfe vorhanden . Bitte
vorzuitellen Fritz - Kalle-
Straße 18 od. Biebricher
Straße 12. 1.

Suche ver sofort tückt.
Mädchen

welches in allen vor¬
komm. Arbeiten ^bew. ist.SUabler. Beetbovenstr . 7.

Älleinmädchen,
welches selbständig kochen
kann, für kleinen Haus¬
halt gesucht. Näh . bei

Peaucellier,
Marktstraße 24

Gesucht
Mädchen für alles für
Familie nach dem Aus¬
land . 20—25 Jabre alt.
wenn möglich v. Rhein¬
land . arbeitsam u. iaub.
Persönlich vorzutt . Hotel
..Rose". Zimmer 314.

Gewandtes Mädchen
in kl. Haushalt gesucht.
Hilfe vorh. Momberger.
Adelheidstraße 61.

lleinmidieii
für 2-Perionen -Havsbalt
bei bob. Lohn, bester Be¬
handlung u. Vervfleauna
baldigst geiuckt. Vorstell.
nachmittags 3—6 Ubr.

Otto Kosvel
Kaifer -Friedr .-Rg . 14 2.

Ordentl . jg . Mädchen
in besseren Haushalt ge¬
sucht. Offerten u. W. 838
an den Taabl .-Verlaa.

w. büraerl . locken kann.
Montvellrer.

14 ^^ brechtstraße 14.
Ein ^ css. Mädchen für

Han^ ub .. welches kochen
kann oder lernen will,
in Villenhaushalt bei
hohem Lohn und guter
Verpflegung sofort oder
1. Okt. ges. Frau R. Beck.
Schillingstr . 3. b. Liiidenh.

Best. Mädchen
das kochen kann u. gute
Zeugnisse besitzt, in Herr;
ickaftsliausbalt . zu zwei
Personen sofort gesucht.
Vorsustellen Juliusstr . 3.

Tückt. Alleinmädchen.
od. eins. Haushälterin m
kl. rühmen Hausbalt bet
guten Bedingungen ^ sei.
Kaiier -Fr .-Rina 61. V. r.

zum l . Oktober gesucht
Rudesbeuner Ctr. S. 2 r.

Junges Mädchen
aus gutem Hause tags¬
über zur Erlernung des
Haushalts gesucht. .. ohne
gegenseitige Vergütung.
Näheres zu erfragen utt
Taabl .-Verlag.  Uo

Wer übernimmt
Hausarbeit gegen ..eme
Mansarde nebst Küche?
Offerten unter K. 837 an
den Taabl .-Verlag.
I . Mädchen oder Fra«

von 8Y  bis 10>4 täglich
gesucht. Fr . N. Schmidt,
Rbeingauer Straße 1. 2.

Unabhängige Frau
für 2 Std . tägl . Hausarb.
ges. geg. uninöbl . Wohn,
mit Koch- u. Heizgel.
Dr . Stein . Rbeinstr . 7.

Junges Mädchen
für leichte Beschäftigung
gesucht Taunusstraße 20.

Zunges WsniWöli
gesucht. Euter Lohn, beste
Behandlung . Adresse im
Tagbl.-Berlas. v»

Schulentlass . Mädchen
aus anst Familie für
leichte Vutzarb. in Ge¬
schäft u. Haush . und für
Ausgänge tagsüber gef.

Stövvler.
Musikalienhandlung.

Rbeinstraße 41.

Scknlentlast . Mädchen
15—16 I .. von 9 bis über
Mittag in kl. Hausbalt
«ei. Säniel . Seeroben-
st-aße 30. 3
Stunden - oder Vutzfrau

sofort gesucht. Näberes
Bertramstraße 10. 2.
[ Männliche P ersonen 1
f t\ cufninnni ;* es Porsonal J

Büroanaettellter
oder vom Banksack tückt.
Herr gesucht für 3 Nacb-
mfttaae in d. Woche. Erb
Off. mit Eebaltsana . u.
I 813 Taebl .-Verlag.

Schreibhilfe
aus guter Familie , sicher
in Rechtschreib.. Steno-
granbie u. Schreibmasch..
zum alsb . Eintr . gestickt.

Architekt Wem.
Dambacktal 20.

Buchhandlungs-
Lehrling

mit entkor Bildung bei
guter Vergütung sucht

Buckbandlq. Schwaedt.
Rbeinstraße 13.

[ Gewerbliches Personal 1

Zahntechniker
lKl . 1) f. f. zahnärztliche
Vraris v. 1. 10. oder so.
aeiuckt. Off. u. 2 . 842 an
dLiu_Tagbl..-Ver laa -_

Mehrere tücktige . nur
selbständigeMomonteuri!
sofort f. dauernd gesucht.

W. Sinnenberg.
Langgaste 15.

TücktiacnMWWelkl
KesieWMjj

undMeillill
. sucht

Julius Römbeld.
Mainz.

__BbeillalleeLL_
Gärtner

und Gartonarbeiter
^ luckt sofort ,
wchenck, Lejsrvgstr.

Tückt. Mann
gesucht, w. Zentralbeiz .,
öof - u. Kückenarb. über¬
nehmen k. Off. u. S . 843
an d. Taabl .-Verlaa. _
Mersr tzollsblllslhe

oer sofort gestickt. Nur
sticke mit gut . Empfehl.
wollen sich melden.

S . Süßenguth.
22 Vleickstraße 22.
iefuckt junger ordentl.

Laufbursche.
Reickartz. Taunusltr. 18.

«M -AW
dWewllchePersomen ^ )

^KaufmärnnschesPierfonal^
Ges. jmr um,

Lyzeum, höhere Handels¬
schule. gute Kenntnisse in
Stenogr .. Schreibmasch..
Franz .. Engl ., sucht zum
1. Okt . Stell , in nur
Büro . Off. O. 883  T
8tei »«- Äsvi ^ lo Franco-
Allemande , 1er R6f6r. de
France -Allemag ., cherche
plus heures p. jour Off
SOUS.T. 8 0 T gbl .-Verlag.

auch i. Buchführ, bewand .,
sucht ab 1. Okt. Tätigkeit
für halbe Tage . Off. u.
E. 843 an den Taabl .-Vl.
Wm  kaWrem

auch in Büroarbeiten be¬
wandert . stickt Stell . Off.
u W . 840 an Taabl .-B

AusirniiisiieiiWe
reifegewandt . Svrack-
kenillniste. iuckt Stellung
in Geschäft od. Familie,
am liebsten Ausland.

H. Abrens.
Wolfenbüttel . Braunickw.

Harztorwall 16yrntimmau jib-
Em. lg. 5>8ilauferm

Enal . u. Franz , spreck..
sucht z. 1. Okt. Stellung
in 1. Geschäft od. Büro.
Off, u. B . 842 Tagbl .-V.
Dame . Hock,deutsch, fl.

Engl ., etwas Franz , spr..
w. Stelle für nachm, zu
Ausländern oder Dolm.
Off, u. 8 . 834 Tagbl .-Vl .
^ Gewerbliche» Personal 3

AAtze %W\m
bewandert im Abstecken
sowie im Zuickneiden.
stickt vassende Stellung.
Off, u. W . 841 Taabl .-V.

Tüchtige

_
schäftig. im Züschneiden.
Off, u . T.  835 Tagbl .-Vl.

Junges Fräulein
ans guter Fam .. durch¬
aus gefchäftsgew.. Iuckt
Stelle , a . I. in Kondit ..
kl. Eais od. Konfitüren-
aeschäft. Êvtl . Beteilig ..
Kavit . vorhanden .) Aus¬
kunft erteilt Suso Lang,
gewbsm . Stvtl .. Bleick-
straste 23. Tel . 3061.

Fräulein
sucht Stell , z. Servieren.
Offerten unter L. 848 an
den Taabl .-Ve rlag.

Serorerfräulein.
Klavier svielend. sucht
Stellung ver 1. Oktober
Hossmai,n. Fischzucht.

Hausversonal
Dame.

Anfang 50 I .. fymv..
orbeitsirob . Ivari .. iuckt
Wirkungskr . bei alt . Srn.
od. Dame als Hausdame.
Gehalt w , nickt beanfvr.Beste Rei . stehen z. Verf.
Zuickr. u . O. 828 Tabl .-V.

Geb. Dame
sucht Stell , nach Holland
als Gesellschafterin. Haus¬
halt od. Büro . Off. unter
A. 281 an den Taabl .-Vl.

Junge arbild . Russin.
sranz . und deutsch, sucht
vassende Beickäft. (Gesell¬
schafter. Enwfangsd . rc.).
Offerten unter G. 823 an
den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame
30 Jahre alt . im Haus¬
halt veriekt . in Kranken¬
pflege ausgebildet , sehr
kinderlieb , meiellsch. ge¬
wandt . frans , sprechend,
stickt vast. Tätigkeit . Off.
unter E. 833 an den
T agbl .-Ver lag.
Tucht. erfahr . Fräulein.

30er Jahre , sucht Stell,
als Hausdame od. Wirt¬
schafterin in Hotel. Pens .,
geht auch zu Herrn . Gef.
Offerten unter H. 838 cm
den Ta «bl .-Verla»

Alleinstehende Witwe.
Mitte 40. obne jeden
Anhang , tüchtige Köckin.
im Naben und jeder
Hausarb . erfahren , sucht
Stelle in einer Venston
oder frauenlosem Haus¬
halt foi. od. 1. Oktober.
Näheres b. Herrn Küster
Hack. Lebrstraste 6.

Zwei altere M
(Köchin und besteres
Hausmädchen) suche« zu¬
sammen in einem Serr-
schaftshaus Stell . Off. u.
B. 33 an ..Rhein - u. Lahn-
Anzeiger". Nastätten.

erfahren in fämtl . Haus-
u Handarbeiten , perfekt
im Schneidern . !. Stell,
als Stütze od. r. Kindern
z 15. Oktober. Off. u.
A. 259 an Taabl .-Ve rl.
Eebild . Deutsche, gesetzt.

Alters , gew. u. zuverl ..
Franz , sprechend, wünscht
Stelle in sranz. Familie
als Erzieherin . Haushalt-
führ .. auch mit Buroarb.
vertraut . Beste Referenz.
Off, u. A. 280 Taabl .-NI.

IMJMn
Mitte 30, in Kochen u.
Hausbalt perf .. w. Stell,
als Stütze oder Gesell¬
schafterin. Off. unter
F . C. 4732 an Rudolf
Moste Castell erb F81

AMM Stütz.,
Kinderfrl. usw. sucht man d.
Inserat im WT Tageblatt
Kobnrg. Tägl. 30 000 Les.
Zeile 4.— Mark. F 200 flo !ann eine ehrbare,

gut enipW. Mm
i mittl . I . e. best. Haus¬
halt f.. evtl . Restaurant?
Adr- i. Tagbl .-Verl . ilu

Best. alt . Mädchen.
zun. u. treu . d. viele I.
e irauenl . Hausb . führte.
> aut bez Stelle , ubern.
Kochen und Hausarbeit.
Oii . unt . E. 836 an den
Taab l .-Verl . Tel . 3617.
Älleinmädchen
ziemlick Fr . ivreck.. stickt
Stellung bei fr . Family.Off, u. H. 840 TasbllM.

Besseres Mädchen
v. Lande iuckt Stelluna
i. Hausbalt . Ausländer
bevorzugt. Offerten an

Adam Knörs . ^Main, . Jofevhftrage 9
Best. Mädchen

das sebr aut kochen und
nähen k., sowie iuckt. , n
all . vcrk. Arbeiten des
Haush . ist. sucht vastende
St . zu Memchenfreunden.
am liebst. Ausländ . Nur
briefl . Off. zu richten an
F. Z.. Bierstadter Str . 48.

Besseres Fräulein
sucht ad 1. Oktober , evtl,
nur vorm .. Stellung,
gleich welcher Akt. Ost. u.A. 258 an den Tagbl - Bl.
Älleinfteh. Fra « s Besch.

von 11—5 nachm., nahe
Ring . Näh . Kaster -Fr .-
Nina 45 Htb. 1 St.
t Männliche Ner >onen ^

j^̂̂ÜaufmSn«ische» Pers»nal^̂
Jg . Kaufmann , 26 I ..

revräs. Erich., gewandtes
Auftreten . Ivrackenk. (zur
Zeit bei Bank , vorher
Sekretär bei Ausländer)
sucht stck zu verändern als

Vrivat -Sekrrtär.
bezw. Reisebegleiter.

Osterten unter 3 . 83 an
den Taab l.-Nerl . F200t

Stabs -Offizier a. D..
energische u. frische Per¬
sönlichkeit. sucht bei Ke¬
scheid. Ansprüchen Arbeit
in kaufm. Betr .. Jndustr ..
Landwirtschaft . Ost. ^unt.E. 835 an den Taabl .-Vl.

Acltrrer Kaufmann
sucht Beickäft. od. Stell.
Qss i, G. 812 Tagbl .-Vl.

AdW. Ws«

30 Jabre alt , sucht lest.
Stellung . Bin befähigt,
die Leitung eines guten
besteren Unternehmens
oder einer Abteil , selbst¬
ständig zu fuhren . Bis
zum Kriege Einkäufer ,n
Ia Warenhaus . Später
selbst. Fabrikant . Per¬
sönliche Vorstellung soll
möglich. Angebote ^ unt.
D. 831 an den Tasbl .-V.

Junger Kaufmann
sucht Stelle als

Kafsterer.
Kaution k. seit , werden.
Ost, u. W. 837 Taabl .-Vl.

Junger Mann
Abit.

Sem ., rer . pol .. 1 Jahr
Lckr . und Laaxrverw ..
sucht lehrreiche . St ., am
l. Ero . oder sonst, gut.
Gesck. Ost . unt . ll . 839

im Ausland (Amerika)
zugebracht bat und perf.
engl. Svrackkenntniste be-
sttzt. iumt Stellung alsDolmetscher
oder sonstige Anstellung,
bei der er seine Kenntn.
verwerten kann. Off. n.
I 837 an den Tagbl .-Vl.
f Gewerbliches Personal)

Ingenieur .
iuckt Stellung im Auto¬
mobilbau . evtl . Beteili¬
gung an seriösem Untcr-
nebmen . Ost u T. 833
an den Tagbl .-Verla gan den Taabl .-Verlag.

U « ll-8WÄA
in Konfektion durchaus
erf.. gebildet , g. Formen
u. Erschein., bisher eigene
Anfertiäung . sucht St . ing Geschäft z. Anvrobiev..
Richten . Verkauf . Ver¬
trauensposten . auch nach
auswärts . Offerten unt.
F . 841 an Taghl .-Verl ._

delllliNiispOil
als Kastrnbote . Lager-
verwalter oder ähnliches
iuckt 36 I . alt . Mann,
verbeir .. 1 Kind . Beste
Referenzen Kaution k.
gestellt werden . Ost. u.
SB. 829 T aa bl . Ver lag.
Unabb . solider 2Sjäbr.
WnZl mh  lltzZOA
. Stell .. Zlmerik. devorz.
beste Referenzen z. Ver--

fügung . Antritt 1. Okt.
Offerten unter O. 792 an
den Taabll -Nerlaa. _

Chauffeur
lanaj . Fabr . u. Revarat ..
1» 3eu »n.. sucht Stell ..
auch nach außerhalb . Off.
jlSJMjlMIJS,

, Junger Mann.welch, infolge l . Krieas-
bcfchädiaung feinen Be¬
ruf nickt mehr ausüben
kann, iuckt dauernde St.
als Pfleger zu Invalide
m gutem Haufe (Stadt
cd. Land ) Derselbe ist
35 I . alt . ledig , spricht
gut frans , verit . Nerven-
massage sowie Rasteren,
u. ist bereit , auch leichte
Arbeiten zu verrichten.
Hauvtbed . ist g. Vervfl.
Ost: u. I . 833 AaLLM

Junger Blann.
24 Jahre , sucht dauernde
Stellung irgend welcher
Art . Off . unter B. 834
an den Tagbl .-Verlag . M

Mesmmr InschketkUn-keM
Wir suchen zur Bedienung unserer Telephon-

Zentrale geeignete Persönlichkeit ^ Offerten mit
Gehaltsansprüchen an F 384

HerrnI . Giinjter, Hellmunoslr. 27
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kommen war.) Kartoft ein  als Wagenladung (Äfofie E)
aut eine Entfernung von 200 Kilometer neuer Tarn
Mark, alter 6820 M. : auf eine Entfernmns von 400 Kilo¬
meter neuer Tarif 11380 M.. alter 11400 M.

(Eli
Auf dem Wochenmarktam Samstag stellten sich die
r- bezw. Kleinhandelspreise bei suter Gemuie--
— und Nachtrase wie folgt : WeWraut Erzeuger-

vvsis 2.50 bis 3 M.. Kleinhandslsvrsis 4 M .. .RoÄraut
6 M . besw. 8 M .. Wirsing 3 M. Lezw. 4 M .. RomMLobl
2 M. bezw. 3 M .. Gelbe Rüben 4 M. bezw. 5 M.. Rote
Rüben 4 Vis 8 M . besw. 6 M.. Weibe Miben 4 bis S M.
bezw. 6 M.. Spinat 10 M. besw. 18 M.. Bl -mnenkobl Wt=
ser ) 15 M. bezw. 20 bis 30 M.. Grüne Stangenbohnen 16 M.
Lezw. 20 M .. Grüne Buschbohnen8 bis 10 M . bKw. 12 M ..
alles per Pfund, Kohlrabi 1 bis 2 M. bezw. 3 M .. Sellerie
1 bis 4 M. bezw. 1 bis 15 M.. Kopfsalat 2 bis 4 M. Lezw.
4 bis 5 M.. Endidiänsalat 3 bis 5 M. bezw. 6 M -. F«D-
gurken 5 bis 10 M . bezw. 10 bis 25 M.. Lauch 1 Ns 2 M.
bezw. 4 Ns 5 M .. alles per Stück. Einmackgurken100 Ns
130 M. bezw. 120 bis 150 M . das Hundert. Kartoffeln 4 M.
bezw. 4 bis 4.50 M ., Zwiebeln 12 M .. Eßäviel 12 htjs 15 M.
bezw. 15 bis 20 M .. Kocküpfel (Fall ) 4 Ns 10 M.. Mbrvnen
15 Ns 20 M. bezw. 15 bis 25 M.. Kochbirnen 4 bis 5 M.
bezw. 5 bis 8 M.. Zwetlcken 3 Ns 5 M . bezw. 5 bis 6 M„
Remeklauden 8 Ns 10 M . bezw. 10 M .. ff * 20 Ns
25 M. bezw. 20 bis 40 M .. Weintrauben 40 M . bezw. 50 M..
Brombeeren 10 M bezw. 15 M.. alles per Pffrnd. Die
Hausfraaen werden darauf aufmerksam gemacht, da« es fick
emyffebll . den Markt früh auffufuchen. da der Erohhandels-
markt heute schon um 9 llhr ausverkauft war.

— Der Autoomnibusverkebr nach Schierftein. Nachdem
der Strmidbadverdehr aufgebört hat . ist ein «euer Fahr¬
plan  zwischen verschiedenen Interessenten m . Wiesdaden
und SchieuLtein vereinbart worden, der im AnMisentell ver¬
öffentlicht ist.

— Die Lage des Arbeitsmarkts ist noch immer als eine
günstige  zu bezeichnen. Rach wie vor konnten gekernte
Arbeitskräfte fast aller BerufsartE sofort in Arbeit unter-
gebracht werden. Lediglich im Baugewerbe hat sich m der
Berichtswoche ein Nachlassen der Privatbautätigkeit de-
merLb-or -gemacht. Än ist in ôl-ge der wnisurr-
stigen Witterung und dem damit verbundenen allerorts
frühzeitigen Saisonschluh in der Vermrttkmgstätigkeit me
gewisse Stagnation eingetreten. Für die ungelernteir Ar¬
beitskräfte waren hingegen wiederum reichlich Arbelts-
sslegenheiien vorhanden. Auf dem kaufmännischen Arbeits¬
markt zeigten die Neumeldungen der zu besetzenden Stellen
gegen die Vorwoche einen Rückgang: dagegen stieg die Zahl
der Stellensuchenden. Der weibliche Arbeitsmarkt ckt nach
wie vor durch den ausgesprochenen Mangel an geeignetem
Personal für Arbeiten in häuslicher Gebundenheit gekenn¬
zeichnet. Am 14 September 1922 waren insgesamt 824 Ar-
beitsnchende gemeldet, darunter befanden fick 406 NoMands-
arbeiter und 10 Untevstützungsempfänaer. An Grwerbs-
losenumterftützung wurden insgesamt 1622.20 M. m der
Woche vom 4. bis 9. September 1922 .gezahlt.

— Wo ist das Bauen am teuersten geworden? Die tarif¬
mäßigen Löhne der Bauarbeiter find im August « den A
Großstädten mit mehr als 290 000 Einwohnern auf 2041 M.
in der Woche und im Durchschnitt gestiegen. Es ist dies das
54.ffa.che von 1913. Der höchste Lohn wurde « zahlt rn
Magdeburg mit 2448 M. Es folgen Düsseldorf mit 2828.
Hamburg 2850. Köln 2064. Eisen. Dortmund und Duisburg
2256. Mannheim 2208. Berlin 2088. Hannover und Bremen
2064. Erfurt 2016. Frankfurt a . M. 2000. Der̂ niedrigste
Lohn wird in Dresden mit 1733 gezahlt. BaichiKsarbelter
erhalten das 62.1faÄe wie im Frieden ' oder 181« M . rm
Durchschnitt, am meisten ebenfalls in Magd^ urg m,t 2876.
Hamburg 2248. Köln und Düsseldorf 2213. Mannheim 2018.
Bremen 2004. Berlin 1984. Erfurt 1980. Stettm 1944. Kiel
1920, München und Nürnberg 1906. Frankfurt a. M. 1904.
Den niedrigsten Lohn gibt es in Chemnitz mit 1643 M. » ot
dem Krieg verdiente ein Bauhandwerker durchschnittlich das
It-ifache des Hilfsarbeiters . Der Unterschied ist nahezu aus-
aeglichen. Die Verteuerung der LebemshaJtims batte im
Juli das 49.9iache wie im Frieden betragen. Der Siffs-
arbeiter erhielt dann auch das Mache . der Bmibandwerker
selbst aber nur das 44fache. ^ „

— Die neuen Anslandsgebühren. Die neuen Te legramm-
gebühren nach dem Ausland nach dem Satz von 300 M. für
den Eoldiranken beiragne für das Wort nach den Nieder¬
landen 36 M .. Belgien . Dänemark und. der Schweiz 45 M..
Frankreich. Litauen. Polen und Schweden 54 M., Norwegen
60 M.. Italien 63 M.. Finnland . SMlawien . Lettland.
Rumänien und Spanien 75 M.. Portugal 84 M.. Rußland
123 M .. den Vereinigten Staaten 375 bis 1260 M. Der
neue Gegenwert gilt auch für Pakete sowie die Wertangabe
auf Paketen und Briefen nach dem Ausland.

— Das hygienische ABC in der Schale. Seit langem
wird daraus hingewiesen, daß eine richtige Belehrung des
Volkes über Enfftebung und Verhütung von Jnfektions-
rrankheiten eins der wichtigsten, in vielen Millen das wich¬
tigste Mittel zur Bekämpfung dieser Krankheiten darstellt.
Wird doch ein grober TeA aller Infektionen durch ll n-
f« überleiten,  besonders durch schmutzige Sünde, verur¬
sacht und kann durch einfache. Re tnlichkeitsmaßnahmen ver¬
hütet weiden. Daß die gewöhnlichsten Tatsachen bezüglich
der Übertragung von Infektionen der Mehrzahl unserer De-
völkeruns. auch den Gebildeten , unbekannt sind, betont Geh.
Rat Neuseid in einem Aufsatz der ..Deutschen medizinischen
Wochenschrift". So spukt z. B . in vielen Körten die falsche
Anschauung beim Svrechen würden allgemein infektiös«
Tröpfchen ausgeschkendert. Das ist aber nach den neuesten
llntersuchungen durchaus nicht- der Fall . Auch die Gefahr
der Übertragung non Erkältungen durch sog. Sustentröpfchen
stellt man sich meist als übertrieben vor. Auch die Ansteckung
mit Tuberkulose aus diesem Weg ist heschränlt und laßt sich
durch einfache vorbeugende Maßnahmen verhindern. Man
muß nur lernen, mit den Absonderunĝ der Affnungswege
vorsichtig umzugehen. Jedenfalls kann Ne Gefahr der
Tröpfcheninfektion leicht außerordentlich eingeschränktwer¬
den und die dazu notwendigen Vorschriften enthalten
eigentlich nichts anderes. ..als was schon Anstand und ein¬
fachste Rücklicht auf den Nehemuenscheir erfordern." Hygieni¬
sche VolkSbelehrnng ist also dringend notwendig, und zwar
müssen die Vorsichtsmaßregeln in der Ŝchiffe gelernt wer¬
den. Bisher aber ist man noch zu keinem greifbaren! Er¬
gebnis in dieser Beziehung gelangt , weil man -glaubt, all¬
gemeine Biologie und Gesundheitslehre unter di« Lehrgegen-
stärde ovsnebmen zu müssen. Das wäre sehr gut und schön.
Aber das wichtigste, was rasch erreicht werden könnte, ist.
daß alle Kinder das hygienische ABC lernen, das ein Bolks-
schuliehrer in % Stunden begreift und dann seinen
Schülern ebenso wie das wirkliche ABC und Einmaleins
beibrinaen und einpauken kann, bis es jedem in Fleisch und
Blut iibergesangen ist

— Evangelischer Bund . Bei der „Bibelfeiei ", di - der Evangelische
Bund am Sonntagnachmittag 5 Uhr in der Ringkirche veranstaltet , hält
Pfarrer X) S -hl- ls-r den Festvortrag über da- Thema : „Di- Bibel in Ge¬
schichte und Gegenwart ". Ringki -ch-norchester und Kirchenchor wirken mit.
Am Schlüsse gelangt Handels „Hallelusah " zum Vertrag.

Vonberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.
S*Staatvth«at-r. Das russische Kammerb-ll-tt,das am Dienstag,denSeptember , im Staatstheater ein einmaliges Gesamtgastspiel gibt , be¬
st,.,,, aus den Solotänzern Eaorilov und Semioff , aus den ersten Tänze¬
rinnen D-rlova und Bioiani , der Eharartertänzertn Gzerska und den Solo-
tänzerinnen Semionova , Dalmant und Markorowa . Das Programm bietet
Solotänze Duette und Enscmbletänze der verschiedensten Art . Als erste
JDpcr ist für das Kleine Haus , gleichsam zu seiner Einweihung als Oper».

tbeater , ein Werk von Gluck gewählt worden : „3Me Pilger von Mekka",
komische Oper in 3 Akten mit Ballett . Der Vorverkauf der für Frertag,
den 22. September , vorgesehenen Erstaufführung beginnt am Sonntag den
17. d. M., an der Tageskasse des Kleinen Hauses. — Di« erste Ausführung
von Wagners „Ring des Nibelungen " in der laufende « Spielzeit nimmt
am Samstag den 22. d. M ., mit dem Vorabend „Das Rheingolü ihren
Anfang . Sonntag , den 24. . geht „Die Walküre " in Szene , am Dienstag,
den 28., und Sonntag , den 1. Oktober , folgen „Siegfried " und „Eotnr-
dämmerung ". Der Vorverkauf für „Rheingold " und „Walküre beginnt
Sonntag den 17. d. W.

* Kurhaus . Das Gastspiel William Schliff und Therese Schüsf-Delina
am Sonntag im Keinen Saale des Kurhauses bürgt für einen amüsanten
Abend. William Schüff zeigt seine Kunst als Klavier -Humorist und Im¬
provisator mit Stegreifdichtungen . Die Gattin des Künstlers , Th-« ,-
Scküff-Delina , bringt ' Sesangsparodien , u. a . ein heiteres - l -d tra
von Bach, Samt -Casus , Strauß , Richard Wagner und als ^ italienische
Oper . Zum Schluß führen die Künstler eine Parodie auf : „El -ktra .. von
Richard Strauß , in der Therese Schüff als Darstellerin der »Elektra
scheint. - Am Sonntag findet bei geeigneter Witterung von 11% »' S
12J Uhr im Kurgarten Promenade -Konzert des städtischen Kur »rcheskrs
statt . Zm großen Saale ist, um 11% Uhr beginnend das
des Organisten Louis Bierne anberaumt . — Der nächste Tanz -Tee m klein n
Saale des Knrbanses ist für Montag , den 18. September , - nges-tzt.
Das am Mittwoch ausgefallene Gartenfest ist nunmehr , geeignete Wi e
rung »oransgefeht , für Montag , den 18. September , im Kurgarten vor.
gesehen. Das Feuerwerksprogramm verzeichnet 28 Nummern, » darlmte
zablreiche Essi-ttstücke. — Für Mittwoch , den 2°. September ist im Kur-
hause -in Op- rettenabend Frankfurter Bühnenkunftl « angesetzt. Zur Auf
führung gelangen : „Das Mädchen von Elizondo " von I . Off-nbach und
„Die schöne Salathee " von F . v. Supp «.

Mnffk- und Vortragsabende.
— Konzert . Am Freitagabend ließen sich im kleinen Saal des Kur-

Hanfes wiederum zwei ftanzöfische MuMalent « Hören Sie 8-üe« °r°
ueuten Beweis mir welcher Sorgfalt und Akknr- t - s!- die künstlerische
Schulung auf dem Pariser „Eonservatoire " betrieben « rd. Namentlich
in der jungen W - linspielerin Fräulein H. de Samptgny  lernte man
eine bedeutmide mnfikallsche Potenz kennen. Schumanns D-Moll -Sonate
wurde von Frl . de Sampignh - im Verern mit dem PiaN ' sten Serrn
Gc-wettus Czarniawski — mit einer erstaunlichen Sicherheit und
Gereiftheit durchgeführt . - Es sich in ihrem Eitras ^ .n °er-ttävtmisruuiaes Eingehen auf den poetischen Gehalt ^es . Werkes , der g tz

Schwung des ersten Allegro , die glühende Leidenschaftlichkeit »es
zwetten Sates / der zarte volksiümliche Ton des Andante und die « un̂ r.
Mle Stimmung des Finale - „es könnte an eine Seclandschast mit Aust
und Riederwogen gemahnen ", meinte ^ »ft h' °r ub« °ll
bezeiate die junge blonde Geigerin eine volle Vertrautheit Mit Echamanns
ecĥ deutsch-romantifchem Geist und Empfinden . Mit unerschütterlicher Ruhe
führte fle fest und anmutig zugleich den Bogen : ihr Ton ist weich und kl -
und die manuelle Fertigkeit glänzend . Das gabslch d- nnnoch,n ^ eren
Kompositionen von Kcuire, Korsakoff und Milhaud , vornehmllch aLer i
'Fiu^ e der „Spanischen Siufonie " oon Lalo « ,li EnM ' edenheit Auw.
es  waren V- rtpäg - von abgerundeter virtuoser Technii - des rmchften
Beitalls wert ! Auch die mitwirkende Sangerrn Fraulem L. E h i n s
durste sich allseitiger Anerkennung erfteuen . Ihr klangvoller , au- z-dehntcr
Mezzosopran bekundet eine sehr gediege« Schulung und der ulusikaUsche
Vonrrm weiß zu stsieln . Einige italienische Amette » von PeiMlest , Rosst
usw. wurde« charakteristisch und eindrucksooll gestaltet . Die Aus giebig «,
sympathisch« Stimme  der Sängerin (am auch in vier L-eder» aus Schuberts
Winterreise " in ansprechender Weise zur Geltung : wenn hier auch durch

den französischen Text für d-nisch- 3 >ch° « r ein f^ rt^
den Vortrag -i- g-mifcht erscheint. Frl . «h - ns ^nd daM >̂ „BÄ^
lredern ans der Bretagne " und einige« „Rumamfchen V-ckksl' ^ ern von
Laftefmm noch zum Schluß sehr lelchasteu Beifall . An
WenÄ » hatte Herr Czarniawski  als feinfühliger Klavierbegleiter
fei« « voll gemessenen Anteil.

«US dem StetwfnsK&en.
* Di« M -i e-s b-adener SU  b ee * « f er veranftÄtet am Sonn¬

tag im „Schwalbacher Hoff eine Familienfeier , verbunden mtt gefänglichen
DortrSgen und Tanz . Be^ nn i  Uhr.

- Kurzsthripversin ,̂ ng - Schn eil"  Wiesbaden . Am Son - t -g,
den 17. d. M. . vormittags 8% Uhr . findet die Herbstwanderv -rfammlunz
des Rhetn -Main -Ganoelbandes in den Rö« »-« des Tyrnvereins (Hell-
mundstratzs 25) statt ; anfchSetzend Wettfchreiben . Nachmittags i  Uhr
rlnterhaktung mit Tanz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
I Langenschwalbach, 18. Sept . Am Sonntag , den 17. September , sindet

im S »»' " des „Nassauer Hof" in Neuhos eine Versammlung statt , in der
über den Zusammenschluß der Ges- ugv-rcine des Untertanuu -kreifes zu
einem „Sängerbund beraten werden soll. m

Schlangenbab , 15. Sept . Am Samstag , den g. September , abends,
fand im Knrsaal zu Schlanaenbad ein Konzert des Ouartettveceins Rauen-
thal unter Mitwirkung der Pianistin Fräulein Annie Battenfeld aus Wies¬
baden und der S - pransangeri » Frau Marie Friedrich -Bansen oom Elber-
selder Stadttheater statt . Die Gesangsvorträge des Quartettoereins unter
der verzüglichen Leitung des Herrn Konzertmeisters Sadony fanden bei
dem sehr zahlreich erschienenen Publikum starken Beifall . Die Sänger
trugen di- Gesänge mit künstlerischer Vollendung vor . Frau Marie Friedrich-
Buusen stellte sich als eine gut geschult- Sängerin vor , welche es meister-
bait - erstanden hat . ihre Lieder zu Gehör zu bringe ». Als Begleiterin
aus dem Konzertflügel sowohl wie auch durch ihr Kl-vi -rsptel „Ungarische
Rhapsodie" von Liszt rief Fräulein Annie B- ttens - ld reichlichen und wohl¬
verdienten Beifall hervor.

Sport.
* Französische Rennen in Erienheim . Am Sonntag , den 17. Sep¬

tember Anfang 2 Uhr . findet das letzte stanzösifchr Rennen statt . Das
Programm ist das folgende : 1. Preis von Rüdesheim . Militärisches Zagd-
rennen sur Unteroffiziere . 3000 Meter - 600 Fr . 2. Chrysanthemenprers.
Militärisches Jagdrennen für Offiziere . 3500 Meter , 1600 Fr . 3. Kämpfer-
Preis internationales Jagdrennen für Offiziere und Herrenreiter . 1000
Meter 8000 Fr . 4. Preis Robert der Teufel , internationales Flachrennen
für Offiziere und Herrenreiter . 2000 Meter . 3000 Fr . S. Herbstprei», mili-
tärffch« Qnerfeldeinreiten für Offiziere . 4500 Meter . 1800 Fr . 8. Preis
von Biebrich, militärisches Querseideinreiten für Unteroffizier - . 4000

Am Sonntag spielt die 1. und 2. Mannschaft des Sport¬
klubs „Viktoria " Wiesbaden 1020 gegen die gleichen Mannschaften des
Sportvereins Eddersheim ihre ersten Verbandsspiele auf dem Sportplatz
hinter der Bettfedernfabrik . Beginn der Spiele um 1 und 3 Uhr.

* Sportabzeichenprüsung . Die «öchste Prüfung wird am Sonntag , den
17. September , vormittags 8^4 bis 11 Uhr , ans dem Platz Kaiserstraße,
folgenden Wettbewerben abgenomme«: 100-Meter -Laufen , Hoch- und Weit-
sprung, Kugelstoßen, Diskus - und Speerwerfen . Für die beiden letzten
Übungen sind dte Geräts mitznbringen.

Gerichlssaal.
w8 Das Kriegsgericht des Generalstabs »er sranzöfifchen Rhetnarm »«

in Mainz verhandelte am Freitag in neunstündiger Sitzung gegen acht
deutsche Personen wegen militärischer Spionage zum Nachteil der Entente¬
mächte Di - Angeklagten waren beschuldigt, in der Zeit vom April 1821
bis Juni 1922 im besetzten Gebiet imEinvrrständnis mtt einer fremden Macht
sich zu unerlaubten Zwecken Dokumente und Nachrichten über die stanzöstschen
Besatzungstruppen sowie militärische Befehle der B- s- tznng-komm- ndo»
nerlckaM und dies- an Agenten des deutschen Spionagedienste - im unbe¬
lebten Gebiet mitgeteilt zu haben . Das Urteil , das öffentlich verkündigt
wurde lautete gegen den Journalisten Richard Hecht-Frankfurt a. M.
üi > contumaciam ) auf 20 Jahre , dessen 18jährigen Sohn , den Gymnasiasten
Wilb Hecht-Frantftlrt a. 8» ., 5 Jahre , den Beigeordneten Dr . Leschke-
Kreuznach 4 Jahre , den Bürg - rmeist- rreis -kietär Albert Bohne in Kirn
an der Nahe 2 Jahre Gefängnis Die übrigen vier Angeklagten erhielten
Gefängnisstrafen von 2 bis 4 Jahren.

— Bestrafte Tierqniiler . Zu unserer obigen Notiz im Gerichtsfaal
Nr . 418 vom 8. September werden wir gebeten, mitzuteilen , daß der eine
B-strastc Mathias Offermann nicht der Sohn des Besttzers des Pferdes
ist, sondern ein entfernter Verwandter , der in Wiesbaden feinen Woh»
fitz Hai.

HandelsteU.
Wirtschaftliche Rundschau.

Die schon «eit Jahren zutage getretene Konzeutrations-
tendenz, welche durch die nach dem Kriege notwendig ge¬
wordenen wirtschaftlichen Umstellungen eine ganz emeo-
liche Verstärkung erfahren hat, macht auch neuerdings
wiederum Fortschritte. So stehen einige bedeutende Metall-
werke augenblicklich im Begriff, sich zu einer für längere
Zeit bindenden Interessengemeinschaft in der weise zu-
sammenzufinden, daß sie. wie dies in der Anilmgruppe ge¬schieht, ihre Gewinnergebnisse nach bestimmtem_Ie9tge-
legtem Schlüssel verteilen : vorbehaltlich der ZusUmmtmg
der jeweilig zum 30. September d. J. einberufenen General¬
versammlungenwird dieser neue Metallkonzern sich aus den
Wielandwerken in Ulm a. IX C. Heckmann, Duisburg, der
Selve A.-G. in Altena und den Vereinigten deutschen
Nickelwerken. Schwerthe, zusammensetzen. Der Zweck
dieser Konzerngründung dürfte auch hier wieder in einem
Handinhandarbeiten der .verschiedenen Unternehmungenzu
suchen sein, das die Ergiebigkeit steigern und die Pro¬
duktionskosten vermindern soll. Eine weitere Konzen¬
tration findet im Brauereigewerbe statt. Nachdem erst vor
ganz kurzer Zeit de.r an sich schon mächtige Brauerei¬
konzern Schultheiß-Patẑ nhofer eine enge Verbindung mil¬
dem Pschorr-Bräu in München getroffen hat, haben sich letzt
die Aktienbrauerei zum Löwenbräu und die Gabriel und
Joseph Sedlmayr Spaten-, Franziskaner-Leistbräu A.-G. m
München zu einer Interessengemeinschaft zusammenge-
schlossen. Waren es in der Kriegs- und Nachkriegszeit
Sorgen der Kontingentsvergrößerung, welche die Angliede¬
rung schwächerer Brauereien an stärkere veranlaßten. so
sind es jetzt die gewaltig angewachsenen Betriebskosten,
welche den Beweggrund zum Abschluß dieser neuen Inter¬
essengemeinschaft bilden. Sie hat zur Folge, daß die ge¬
samte Betriebsführung nach einheitlichen Gesichtspunkten
durchgeführt wird, so daß man, wirtschaftlich betrachtet,
fast von einer Fusion sprechen kann. Der Betriebsgevonn
wird dann schlüsselmäßig verteilt und von jeder einzelnen
Gesellschaft auf Grund eigener Entscheidung ausgeschüttpt.Die Zahl der selbständigen Münchener Brauereien wird da¬
her immer geringer und schrumpft nunmehr einschließlich
der Pschorr-Schultheiß-Patz£nhofer-Gruppe auf vier große
Gruppen zusammen. Wie man sieht, bemüht sich das
Unternehmertum, die Produktionskosten den veränderten
Wirtschaftsverhältnissen nach Möglichkeit anzupassen.
Allerdings gilt dies nicht auf allen Gebieten der Erzeugung,
sondern am meisten für die Gebiete, bei denen es nicht
möglich ist. die Preise ohne Konsumtionseinschränkuiig zu
steigern. Hier rückt der Zwang, mit den geringsten Kosten
das höchstmöglichste Ergebnis zu erzielen, das Kalku-
lationsproblem und damit die Rentabilitätsfrage in ein ganz
anderes Licht als dort, wo durch Kartell und Syndikatsyer-
einbarungen die Preise für lebenswichtige Güter einseitig
festgesetzt werden Es wäre zu wünschen, daß man auch
innerhalb der straff kartellierten Industrie in viel stärkerem
Maße die Rentabilität des Betriebes durch Betriebsverbesse¬
rungen, durch organisatorische Maßnahmen, durch Pröduk-
tionssteigerur,g zu erhöhen versuchte, als auf dem bequeme¬
ren aber wirtschaftlich ungesunden Wege der Abwälzung
auf die Verbraucher. Ohne Produktionssteigerung gelangt
das deutsche Wirtschaftsleben nicht zur Gesundung. Diese
Erkenntnis bildet ein Programm, für das einzusetzen Unter¬
nehmertum und Arbeiterschaft alle Ursache haben.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , U . Sept . Drahtliche Aascahtaagea tür:

Holland . . .
Buenos- Aires.
Belgien . . . .
Norwegen . .
Dänemark : . .
Schweden * •
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
New -York . .
Paris.
Schweiz . . . .

%
.pest

Sofia . .
Japan .
Bio de Janeiro

15 . Sept 1331 16 . Sept
Geld BrM Geld

1 56429 .35 56570 .65 57128 .50
518 .85 52 .015 524 .32

10461 . 90 10488 . 10 10661 .65
24119 .80 24180 .20 24818 .90
30661 . 60 30738 .40 31360 .75
38202 . 15 38297 .85 39051 . 10

3146 .05 3153 .95 319 « . -
6167 . 25 6182 .75 6317 .05
6441 .90 6468 . 10 6546 .80
1458 . 17 1461 .83 1485 .67

11076 .10 11103 .90 11285 .85
27265 .85 27334 . 15 27865 . 10

st . )
22022 .40 22077 .60 22471 .85

1 .95 1 .98 2 .03
4694 . 10 4705 .90 4744 .05

58 .92 59 .08 59 .42
848 .90 851 . 10 888 .85
709 . 10 710 -90 711 .60
182 .52 182 .98 184 .76

, 1922

67071 .56
tiiy,

5 25 .£ 7
8 .3510888 .:

24881 . 10
31439 .25
39148 .90

3204 .—
6332 .95
6563 .20
1489 .36

11314 . 15
27934 .90
22528 . 15

2 .07
4765 .95

60 .98
891 . 15
713 .40
185 .25

Industrie und Handel.
* Die Kredit- und KauitalHdt. Die infolge der Geld¬

entwertung über die Industrie hereingebrochene Kre.dit-
und Kapitalnot gab dem Verband Pfälzischer Industrieller
Veranlassung, einen großen Ausschuß zu einer Aussprache
über die gegenwärtige wirtschaftliche Lage zusammeuzu-
rufen. Von den Vertretern aller Branchen wurde berichtet,
daß die zur Weiterführung der Betriebe im seitherigen Um¬
fange notwendigen Kapitalien einfach nicht mehr zu be¬
schaffen sind. Dies gilt nicht nur für die Firmen, die in
Form juristischer Personen betrieben werden und ihren
Geldbedarf auf dem Aktienmarkt zu decken pflegen, son¬
dern in noch viel höherem Maße für die in der Pfalz in be¬
sonders großer Zahl ansässigen, in Einzel- oder Familien¬
besitz befindlichen Unternehmungen. Der Mangel an Kapi¬
talien, nicht etwa der Mangel an Aufträgen, wird in ganz
kurzer Zeit die Betriebe zwingen, wesentliche Einschrän¬
kungen vorzunehmen. Durch eine Änderung der seither
befolgten Gesetzgebungstendenzmuß für eine Erhöhung der
Arbeitsleistung durch volle Ausnutzung jeder Arbeitskraft
und Ausmerzung aller überflüssigen Arbeitskräfte aus den
öffentlichen und privaten Betrieben die Voraussetzung
geschaffen werde« . Die Aussprache ergab die einmütige
Auffassung, daß die Ursache der Währungskatastrophe in
der außenpolitischen Lage zu suchen ist und daß weiteste
Aufklärung der gesamten Bevölkerung über die Bedeutung
des Geldproblems angestrebt werden müsse.

wd. Die Lage am Schrottmarkt. Am Sehrottmarkt haben
sich im Zusammenhang mit der allgemeinen scharfen Preis¬
steigerung die Preise seit Monatsfrist auch mehr als ver¬
doppelt. In der letzten Zeit stellten sich die Preise für
Stahlschrott auf ungefähr 20000 M., für Spähne auf 18 000
Mark und für Gußbruch auf 30000 M. die Tonne. Das Ge¬
schäft am Schrottmarkt hielt sich trotz des eAeblichen Be¬
darfs bei den Werken in engen Grenzen, schon aus dem
Grunde, weil die Finanzierung von Schrottgeschälten heute
außerordentliche Mittel in Anspruch nimmt. Dabei muß der
Schrotthandel zum Beispiel bei den Schrottsubmisaionen
der Eisenbahn, und auch sonst seine Schrottbezüge im voraus
oder doch sofort bei der Lieferung bezahlen, während die
Schrott verbrauchenden Werke nach wie vor an der alten
Zahlungsweise bis zum 15. des der Lieferung folgenden
Monats festhalten. Das bat natürlich zu einer die Geschäfts¬
tätigkeit stark beeinträchtigenden Geldanspannung im
Schrotthandel geführt. Die obengenannten Preise basieren
auf einem Dollarkurs von etwa 1400. Wenn die heute ein-
getretene Steigerung der Devisenkurse anhält, so ist natür¬
lich auch mit einem weiteren Anziehen der Schrottpretse
zu rechnen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
tzanptschriftleiter : g . L ekis  ch.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : F . Günther:  für dt- Anzet««
und Reklamen : g . Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Schell enbergsiche»  Buchdruckerei in Mestz6d«8
Sprechstunde der Schrifileiinng 12 hi» » Uh«.
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Es ist nachgewicscn
daB die DauerbügelfalteFese« Kniesthufz

D . R. G. M. No . 42460 3b , D . R. P . angem .,
das einzige Mittel zur Verhütung der Kniebeulen
und zur Erhaltung der Büge Halte ist. Herren , die
es einmal probiert haben , sind entzückt davon
und wollen es nicht mehr entbehren . Gutachten
erstklassiger Fachleute und maßgebender Fach -
biätier und unzähliger Privatleute sind der Beweis
der erstaunlichen Einfachheit und der absolut
sicheren Wirkung . Die Originalgutachten stehen
jederzeit zur Einsicht zurVer füg. Heberall erhältlich
Preis Mk. 58 - (Porto Mk. 3.- ) FRITZ FE SLR
Erfinder und Alleiniger Fabrikant , Frankfurt a. M.
Vertrieb für Flessen-Nassau , Rheinland -Westfalen,
Baden, Württemberg, für alle anderen Plätze der
Generalvertr . FRED PELZ . G. nub.H„ Magdeburg.
Verkaufsstelle . 4FIJL
llllauerpsse fiO

Beachten Sie Sonntags unsere Annonce

| Nachahmungen werden strafrechtlich verfolgt. F157b

Mobiliar-
Versteigerung.
Im Auftrag « verjch. Herrschaft«» versteigern wir

«erzm MW. W Li. ryttsin et.
morgens 9l/ 2 Uhr anfangend, in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachveizeichnete fist neue Mobiliar - und Haus¬
haltungsgegenstände, als:

1. 1 mod . fast neues Mah .-Schlafzimmer mit
Lreiteil . Spiegelschrank;

2. 1 fast neues weist . lack. Schlafzimmer mit
franz . Metall -Doppelbett und groß . Gar¬
derobe - und Wäscheschrank;

3. 1 fast neue mod . Mncheneinricht ., Pitschpine ;
4. l schm. Flügel von SchieLmayer , Stuttgart,

1 hochhär.pt . A:chb.-Bett, prachtvoller wiahag .-
Spiegrl mit Trnmeau , Nutzt».- und Lahag .-Trsche,
4 Mahag .-Lerrrstüyle , sehr schöne Rohrstühle,
6 Banerustützle , 1 Sofa mit Lederbezug, gute
Ottomane , Regulator , Spinnrad , Oelgemälde,
Bilder , eis. Schnmckkafsetle, Nipp- u. Delorations-
gegenstände, fast r eue Phön -x-Rehma chine, eine
Parte Weihzeug, Frauenkleider, Gardinen , Deck¬
betten, Plumeaus , Kissen, Steppdecken, Tischdecken,
große verstlb . Platte , ovale Rick?lplatten , versiib.
Schreibzeug, mod. dre fl. e'ektr. Lüster, Gaslampen,
Waschgarnituren, Ausleereimer, fast n uer Meitzer
Küchentisch, 2 Meitze Bänke mit Polster , 2 fast
neue Kegelkugeln;

ferner : 2 prachtv . getr . alte Silberhumpen , l fast
neuer Damentuch mantel mit echtem Pekz-
sntter , verschiedene Pelzsachen 1 Papiernotgeld-
sammlung , 1 Ausschn ttmaschine, 2 Schreib¬
maschinen, 1 Pendü euhr mit Girandolen , 1 vrnet.
Spiegel , 1 sehr schönes Porzella - -Etzservire für
12 Personen , 1 Ring mit großer Rose '

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

MSN &» ANIM
beeidig . Tarator und beeid . Auktionator

(Handelsgerichtlicheingetragen)

Größte Auttionssäle Wiesbadens
Tel. 6S84. Z Marktplatz 3 . *ef. 6584.

’/JnHfepfHaaraxtsser
SASLW
auf die Boafhaufu.dataäi
wadofumlSidemd auf das

Haar
Corm ffnwerk

Ckeha.
F 41

Neue Automobile
sofort lieferbar:

6/20 PS . Aga-Viersitzer
16/45 PS. Horch -Luxus -Landaulet
18/55 PS. Horch -Luxus -Coup6-Limousine

3’/2 To . Horch -Cardan -Lastwagen
F;ibrique Nationale Dreisitzer , gebraucht.
6/20 Cyklonatte (Phänomobi !) Viersitzer , gebr.

Halss & Co .. Frankfurt a . M „ Adalbertstr.36,

Umständehalber bleibt meine Praxis vom
ES. September bis einschließlich Donnerstag,
den 21. September 1322

geschlossen»
Sk,  Einthoven

' in der Schweiz u. Holland approb.
Zahnarzt.

>i,i,>>,L>»is» i»ixm»i,li »r«,iiiiir >ii,rniiiiiliiiiii >>r>iim »"" »'»', »ninnV

Ich habe , mich in

Wiesbaden, Adolfsallee 15
alsZahnarzt

niedergelassen.
Sprechstunden : Vorm . 9-1 Uhr , außer Sonn¬
tags ; nachm , nur nach vorher . Anmeldung.

Zahnarzt Brenning.
Fernsprecher 1729

ÜaasgssBSi luiniiuiuiiiiiiiiiiiiunmiliiiiiiiinjiijuiiinui

F200g
Malzkaffee , Kornkaffee , Haferflocken , Hafermehl

Haferkakao , Suppenwürfel , Erbswurst
Fleischbrühwürfel , Speisewürze, Extrakt

die Qualitätsware =
„Ceno vis“ -Nährmittelwerke , G.m.b . H., München.

ohne
Operation
ohne
Bernfsstörung
auf

Habenichts
Spezial- Institut
für Bruchkranke
Mainz, Boppstr. 14

Heilung nâur»em̂ss-  Sprechstunden jed.Wege Freitag ven9-1 Uhr.

Heute läuft ein Transport
tzMMMiM Allel.

WselLMeMsriie
ein und steht ab Montag und folgende Tage
preiswert zum Verkauf bei 870

Heinrich Herziger, Schierstein.
1. Deutsche Automobilfachschule MAINZ

Chauffeur-Schute
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen F 150
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

Leichtbeschädigte Speisekartosfeln
ebenso mehrere Zentn. Futterkartosseln

zu billigem Preis.
o^ rtLpr » Ga & in Schmalbacher Stratze 67.
° ’ Telephon 6439.

Gesang - Unterricht
Alemiechnik — Stimmbildung

Methode Frot. Eugen Hüdach, Frankfurta. M.
Bise Schumann

Konzert - und Oratoriensängerin
Wiesbaden, Kalser-Friadrich-Ring 74, 3. Sprechstunde1—3 Uhr.

frtoat 'TrSbel' Setnfnar
Mainzer StraSe 64

zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen.
Ein neuer Lehrgang

beginnt Donnerstag , 5. Oktober 1922.
Anmeldungen neuer Schülerinnen täglich
. zwischen 12 und 1 Uhr.

Aufnahme - Bedingungen kostenlos.
Staat !, gepr . Leiterin : Marne Grothus.

mmmmmmmmmmä

Reiche Auswahl in

gerbst - und ^
£)  Winter -Stoffen

in allen Qualitäten
aus alten Aufträgen.

Anfertigung nach Maß zu
äußerst vorteilhaft. Preisen,
bei Verwendung von nur
besten Zutaten , unter
Garantie für guten Sitz.
Ten ganzen Tag geöffnet.

WM Wenzel
Groß- und Kleinverkauf von Herren -Stoffen,
verbunden mit Abteilung Herren -Maßbekleidunz.
Oranienstrasie 14. Telephon 1297.

m

NOfflGUCH
houamhscher

UOYD
VON AMSTERDAM nach

SÜD
AMERIKA

PERNAMBUOD-BAHIA- RIO OB JANEIRO
SANTOS- MOMTgVIOEO- aUEHOS AIREÄ

-H

Nächste AMahrfen

D . „ Orania “ . 27 . Sepf.
D . „ Flaradria “ 11 . Okf.

Nächste Auskünfte:

MM  L SCHOTTENFELS
KAISER-FR1EDRICH-PLATZ 3.

F76

KÜNSTLER - ENTWÜRFE
FERTIGT

IN JEDER ART
UND AUSFÜHRUNG UNTER

FACHMÄNNISCHER
BERATUNG

♦
L. SCHELLENBERG 1SCHE

BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN. TAGBLATTHAUS

Inli Mlli o.Fm
Friedriehstraße 43, 1. Etage.

III. IIIJHIIIIIIJ nfii mini ii miin

privat-Tanz-Unterrieht
täglich

in allen mod . Tänzen.
2 eigene Schulrä ime. 3 erstkl . Lehrkräfte.

Anmeldungen zu unseren Oktoberkursen
baldigst erbeten.

Marmelade-
u. Einmach¬

pfirsiche
Pfund 10 und 16 Mk.

zu verkaufen.
Martin , Straßenmühlweg.

Benzin
abnuaeben.

Stoll . Iabnftraste 3.
Fernior . 5338.

. 1865. Tel. 265.

Beerdigungs-
Anstalten

Kiele. .WS!
Firma

Iboif Simbarfi)
Ellsnbogengasie 8.

Gr . Lager in all . Arten

Holz- und
Metall-Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-Wagcn
und Kranzwagen.

Lieferung des Vereins
für Feuerbestattung.
Liefere nt d. Beamten»

Vereins.

Bismarekrmg 42.

18
Telephon 4495.

Anfang Oktober Beginn unsrer

Tanz - Kurse
für Anfänger . Fortgeschrittene , Privat-
Zirkel, kaufmännische Zirkel , für
äl tere Herrschaften und Kinderzirkel.

Privatunterricht in allen Tänzen modernsten
Stils . Anmeldungen jederzeit.

Satter’s Tanzschule
Adelheidstraße 83. Firnruf 6010.

In der Zeit vom 8. bis 20. Oktober beginnen
meine diesjährigen

Winter'Tanzknrse.
Gymnasiasten -Abend , Privat -Kurse , Kurse
für Vorgeschrittene und ältere Herrschaften.

Einzel -Unterricht jederzeit.
Anmeldungen nimmt gerne entgegen

Frau Friedei .Windscbild - Sauer
Leiterinu. Inhaberin von Sauer’s Tanz- u. Turnschule.

CGU

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
19 kar . G» Id 750 „
14 kar . Gold 585 „

| 8 kar . Gold 333 gestempelt"! p
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 SCirchgass © 70
Tel . 6I3S.
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Wormser Apostelbräu
schmeckt gut und ist wohlbekömmiich , im Ausschank * in
den durch Plakate erkenntlichen Lokalem Zu _beziehen bei
schnellster Belieferung in Faß , Flaschen und Siphons durch

Filiale : HerrnmQhlgasse 7 DT1711fl/2iftTTf2 Dotzheimer Strasse 28
Telephon 887 . A 9  M JE # JoLÄV AJP IW fl .VI Telephon 302.

Silberne Ĥochzeit!
“Ftm 24. September feiern die Gheleute

^Friedrich ßeller u. ^rau
LOithelmine,  geb . ßilz,

IKochsfättenstraße2, ßth. 1. das «Jest der silbernen
Radireit.

Unser Sfammhalfer

Kurt
ist angekommen.

Gustay Barmann
und Frau

Johanna , geb . Strauß,

z . Zf. Paullnensttft.

GILK AQUALITATSLIKÖRE
SEIT 1838 . WELTBEKANNT

Vertreter: Friedr . Birlenbach , Wiesbaden,
Erbacher Sir . S . :: Telephon 6498.

F76

Die glückliche Geburt ihrer
Tochter Ellen

zeigen hocherfreut an

Adolf Blumenthal u. Frau
Irma , geb. Rosenthal.

Wiesbaden, den 16. September 1922
Humboldtstraße 5.

869

Statt Karten.
Ohre Oerlobung beehren sich anzuzeigen

ßilly lOeber
friedr. 3Kans £Rompel

IDeinmühle Wiesbaden
bei ©reithardt i. 1.  Qöbenstraße 2?

17. September 1922.

Statt Karten.

Jtilde Kahn
©ernhardt Katzenstein

Oerlobte.
Wiesbaden

Scerobenstraße 18
September 1922.

Worms a./Rhein

Robert Michel
Elisabeth Michel

geb. Link
VERMÄHLTE.

Wiesbaden, den 16. September 1922
Stiftstraße 12.

Ihre Verehelichung zeigen an

Wilhelm Hornberger
Wilhelmine Hornberger

geb. Maendlen
Darmstadt Wiesbaden•

Tanzidmle Donedier
Beginn der Kurse : Mitte Oktober.

Privat - u . Einzel - Unterricht in a’len
Tänzen modernster Richtung . — Anmeldungen
nehmen wir in unserer Wohrtung, Blücher-

straBe IT , I entgegen._

MzWtft'Metil„Eng-Well". Wiesbltden.
Sonntag , Pen 17. September 1922

Unterhaltung mit Tanz
(Jazz-Band)

(Turnhalle, Hellmundstraße 2s). Beginn4 Uhr.
«e Es ladet freundlichst ein_ Der Vorstand.

Männergesangverein„ UtttOlt^
E. V.

Heule Sonntag, den 17. September 1922

ZMilMlUlsWg mit Ion}
ach Sonnenberg „Kaisersaal " (Inhaber Köhler)

wozu höfischst einladet F 270
Der Vorstand.

f
„Wilhelmshöhe ", Dotzheim.

Jeden Sonntag, von 3 Uhr an:
per Große Tanzmusik!

Dellers Tanzschule
Beginn der diesjährigen

für Anfänger, Fortgeschrittene , Privatzirkel
für ältere Herrschaften An lang Oktober.

EINZEL . UNTERRICHT in den
modernsten Tänzen jederzeit.

— Eigne vornehme Unterrichtssäle —
Schwalllacher Straße 44 . Anmeldungen
Wohnung Hellmundstraße 51 erwünscht.

Jubiläumsjahr 1897—1922.

Beginn der diesjährigen

= Tanzkurse =
Anfang Oktober.

Zwecks Einteilung der Kurse sind baldige
Anmeldungen im Unterrichtssaal , Loge
„Plato “, Friedrichstraße 35, sowie Privat-
Wohnung, Adelheidstraße 85, erwünscht.

— Fernruf 3442 . —

[ Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

fSpazierstöcke

Kinephon-Theater
Taunusstraße 1.

Drama in 5 Akten von
Hans Gaus mit

Grete Reinwald und
Erich Kaiser-Titz.

ßennfaahnschieber.
Die Geschichte zweier
Hochs tabierin5Akten.

In der Hauptrolle:
Lu Synd.

e- W alhalla i
Oie Zigarttten-Gräfiii.

Film-Roman inSAkten
In der Hauptrolle:

Esther Earena.
Der Svenska-Film:
Zweite Heimat.
Drama in 5 Akten.

Ab 4. Sonntags3 Uhr.

IfjMtK
Staats -Theater.

Grotzes Haus.
Sonntag , 17. September.

Bei aufgeboben. Abonnement.
Oberon.

Große romantische Feen - Oper
in 9 Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Musik von

Carl Maria von Weber.
Oberon . . - Maria Bommer
Titania . . . . - Martha Karst
Puck i OTf„ . . Hercha Genzmer
Droll ( . Sigr . Johanson
Meermädchen. . Delta Lieber
Kaiser Karld . Große E.Mebus
Hüon . . . . Christian Streik
Scherasmin . . N. Geiffe-Winlel
Harun al Raschid. PaulWte ner
Rezia, s.Tocht. . . . Emilie Frick
Merrü , Kämm. Eduarü Mebus
Babe Khan . . . . K. L. Diehl
Fatime . Adele Krämer
Hamei . Hans Schäfer
Anirou . Hans Bernhäft
Almansor. H. Radius
Roschana, s. Eem. . Th.Hummel
Abdallah,Seeräuber Lehrmann
Musil. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Nach dem I. und L. Alt treten
Pausen von je 16 Minuten ein.
Anf. 6.30, Ende etwa 9.46 Uhr.

Heute Sonntag abend 71/ , Uhr im Kasino:
II . Hellerer Abend : K75

Marcell Salzer!
Kartenv. 11-1Uhr bei Wolff, Friedrichstr. 39,1. u. Abendkasse

Heule Sonntag
ab 4 Uhr:

Grosser Ball!
Großes Orchester.

Neues Schützenhaus
Fasanerie.

SONNTA GS-BALL.

IHM
Montag. 18. September.

1. Darstellung Abonnement C.
Alt-Heidelberg.

Schauspiel in 5 Alten von
Wilh. Meyer-Förster.

Erbpr. Karl Heinrich K.L. Diehl
Exzellenz Haugl Gustav Schwab
Fryr . v.Pasfarge . . Fr .Prüter
v. Metzing . . . Hans Radius
v. Brettenbach . Paul Wiegner
Dr. phtl.Jüttner . G. Lehrmann
Lutz. Beruh. Herrmann
Graf Detlev . . Willy Buschvff
Bitz . C. H. gaff»
Enaelbrecht . . Waller Kenne
v. Wedell . . Heinr. Weyrauch
Rüder , Gastwirt . H. Bernhöft
Frau Rüder . M. Doppelbauer
Frau Dirffel . . Seltne KollerKellermann . . Mar Andriano
Käthie . Helga Reimers
Schölermann . H. Scheidweiler
Glanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . Hans Schäfer
Nach dem3. Akt 12  Min. Paus«.
Anfang 7. End- 10 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz -Theater .)

Sonntag . 17. September.
Bei aufgehoben. Stammkarten.

Der blaue Heinrich.
Schwank in 3 Akten von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, s. Tocht. . H. Reimers
Aug. Schulze, ihr Gatte

Beruh. Herrmann
Th. Bollenbach , M, Andriano
Paula , seine Nichte. Doris Botz
Franz Sperling . . C. H. Joffe
Lenz, Tippfräulein . M. Kuhn
Anastasius . . . Friedr. Prüter
Ricke. Seltne Koller
Ort der Handlung : Auf dem
Stammschloßd.Erafen Rabenau

Zeit: Gegenwart.
Spielleitung : Mar Andriano.
Nach dem 1. Akt 8 Minuten,
nach dem 2. Mt 10 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.16 Uhr.

Montag. 13. September.
Geschlossen.

s Mh « .jt0Wlte1
Sonntag, 17. September.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.
Promenade-Konzert

im Kurgarten.
Orchester : Stadt .Kurorchester.

Leitung : Kammermusiker
Otto Niesah.

1. Hit Standarten , Marsch von
F. v. Blon.

2. Ouvertüre zur Oper »FraDiavolo“ von D. F. Anher.
8. Strohwitwe-Walzer aus der

Operette .Die Strohwitwe"von Blech-Kauders.
4. Mein Stern , Lied v. Cooper.

Trompete -Solo:
Kammermusiker M. Exss.

6. Hört , hört ! Potpourri von
Moren a.

i. Marsch-Lorraine von Ganne.

Abonnements-Konzerts.
Stidt . Kurorchester.

Leitung: H. Jrmar , atidt.
Kurka pell ineUtsr.

Nachmittage 4 Uhr:
1. Huldigungs -Marsch von E.

Grieg.
2. Vorspiel zu „Närodal“ von

O. Dorn.
3. Polonäse in As - dur von

F. Chopin.
4. Arie aus „Der Zweikampf“

von F. Herold.
Violine-Solo : Kammermusiker

L. Schotte.
Klarinette -Solo:

Kammermusiker O. Völker.
6. Karneval -Ouvertüre von Af

Dvorak.
6. Streifzug durch Johann

StrauB’scbe Operetten von
A. Sohlögel.

Abende 8 Uhr:
1. Dramatische Ouvertürn von

G. bizet.
2. Siegfried-Idyll von Bichard

Wagner.
3. Largo cantabile in Fis-dnr

von Jos . Haydn.
4. Die Moldau, symphonische

Dichtung von F. Smetana.
6. Ein Wonnetraum, Inter¬

mezzov. E. Meyer-Helmund
6. Capriccio italienne von P.

Tschaikowsky.
Abende 8 Uhr im klein . Saale:

Bunter Abend
des Klavier - Humoristen und
Improvisatoren William Schüft

und Therese Schliff-OeUna.
Programm:

William Schüft als Klavier¬
humorist. Die musikalische
Familie. Gesangsprobe in
einem sächsischen Gesang¬
verein . Auf der Wohnungs¬
suche. (Humor. Lied.)

Therese Schüff-Delina in ihren
Parodien. Ein Gassenhauer,
Sesungen im Stile von Bach,aint - SaSns, Joh . Strauß.
Rieh. Wagner und als italie¬
nische Oper. William Schufts
Ehestands Wandlung.

William Schüft als Stegreif-
Dichter. Improvisation einer
dramatischen Soloszene in
Versen.

Elektra -Parodie. Nach Rieh.
Strauß gleichnamiger Oper.

Montag, 18. September
Nachmittag, 4—6.39 dhc:

TANZ- TEE
Im kleinen Saals.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

ijtädt. JCurorohastst.
Leitung : KammermusikerOtto Nieseh.

1. Ouvertüre zu „König Lear“
von Bazzini.

2. Zwei Sätze der Sympho¬
nischen Dichtung „Schebe-

' ~ ' ' vKo:

4. Suite aus dem Ballett „Es¬
meralda“ von Drigo.

5. Walzer ans der Operette
„Der letzte Walzer" von O.
Strauß.

6. Potpourri aus der Operette
„Nanon“ von Gen§.

7. Nordische Mazurkav.Ganne.
Nur bei geeigneter Witterung
Ab8 ünr abends im Kurgarten:

Gartenfest.
8 Ohr:

Konzert der Orchester-
Vereinigung derOrtsgruppe

Wiesbaden.
Leitung: KapellmeisterMax Finzel.
„Hoch Heidecksburg “,Marschh von Herzer.
Ouvertüre z. Operette „Dss
Glöckchen des Eremiten“
von MaiUart.

3. Adagio a. d. Sonate pathe-
tique von Beethoven.

4. Fantasie aus der Operette
„Lohengrin" von Wagner.

6. „Tont Paris“, Walzer vonWaldteufel.
6. Ouvertüre zur Operette

„Pique Dame“ von Suppd.In der Waldsebmlede“ von
fclenber,
_ IP1Fled«
PotDOUTi

iermaus
rg.
n a. d. Operette „Die

von Staues.
Etwa 9 Uhr : Feuerwerk.

Bei ungeeigneter Witterung
8 Uhr im großen aaale:

Abonnements-Konzert
ätädtisehes Kurorchester.
Lauung: H. Jrmer , stiii.

Kurkapellmeiitar.
1. Ouvertüre zu „Die Sirene*

von D. F. Anher.
2. Matrosenchor aus „Der

fliegende Holländer “ von
R. Wag,er.3. Slavisohe Tänze Nr. 7 u. 8
von A. Dvoräk.

4. „Mein Traum“, Walser von
E. Waldteufel.

8. Ouvertüre in italienischem
Stil von F. Schubert.

6. Fantas e aus „Preziosa" von
O. M. v. Weber.

7. Csardas Nr. 3 von G. Michila.
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Kleider"«
mm,  mm

Deckbetten. Aigen. Gard ..
Decken. Gold- u. Srlber-
sackeii. Zahngebisse. Am-
stelliacken. Bettecke. Leucht,
«sw. tankt zu den höchst.
Tagespreisen . D. Sivver.
Riehlstrahe II

Teleobon <878.
Mm.- II. W .-Mii>UIlg

mW  und Sd)u!)ß
au kaufen gesucht.

Ztarl Hattemer
Kl oster Klarenttza H.

M desseim Saufe
taufen aefuAt:

Kerren -Ulft. (ntitrtJtaxfe
Rteur ). Damen-Wmter-
Mantel (Grobe 44—46).
Kmder -Kleider k. 5iahr.
Knaben u. 7iabr . Madel
Offerten unteres . 83b
% den ^ aMLÄLrlag^
Stit . P -tz pretsw^ -ukaufen gesucht. Echmtdt.

Biktoriastrabe 11. Part. .,

Sofa o. Diwan
mit prima Bezug von

NLLLLO»
Brautpaar

sucht auterbalt . Kleide^schrank. Dertlto . Tis» u.
Stüble von best. W-
sckaft zu kaufen. Re,td.
Rauentbaler Strabe 8.
s-chi-fthandlnnL —- —

üteltaunMümM
Piano . Tische u. Stüble
zu kaufen gesucht.

Eckstein.
5>otel SaalÜML--

Büfett , Eichen
ält .. w. auch reparatur¬
bedürftig , sn kaufen ges.Becker. Bertrams trabe _25,

Suche mod. . Nubbaum-
Damen - Schreibtisch und
Feldbett mit Matratze zu
kaufen. Off. u. G. 846 an
den Tagbl .-Verlag.

«erkauft elternlosem iß.
Mann e. Wintermantel
(mittlere. Grobe) oillig?Taabl .-L

_er -Weste.
mögl. mit,  Aermel . zuamen gesucht. Off . mit
(reis u. F . 836 T .-Verl.
MMll-llllMiMMei

mittl. Größe zu laufen ges
Mölle ,Mühlgafse !7, H. 1.

Euterbaltene
Kindermäntel

kür 6—8jäbr . zu kaufen
aesuchr. Näh . b. Schmidt.
Faulbrunnenstrabe 8.

m Bettwäsche
zu kaufen gesucht.» Off.

U. 840 Taabl .-Verlag.

Ursel MoiSe
- RlKi 'LGiU
gegen sehr hohe Preise
zu kaufen gesucht.

Wagmann.
Nerostr 28 u. Saalg . 38.

Teleobon 2654
lnoleuniteppich, a. einz.

Stücke, u. Ofenschirm,
zu kauf. ges. Off. a.

kupp , Taunusstr . 47, 1.
Bücher-

Ankauf!
Antiquariat Schwaedt

Rheinfttraße 43.
Euterhaltene

_ Schreibmaschine
zu I. ges. Off. m. Preis¬
anga be u. W. 823 T.-Vl.

^Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näh.

Kei Sulzberger . Adelheid-
trabe 78. Telephon 772.
Nm oäet Sittel

kauft
Dr . F . Geniels.

„Taunusstrabe 49. 1 l.

§ PianosFlügel
Pianolas
Phonolas
Tafelkla viere

kauft zu höchsten Preisen
H . Schock,

Jahnstr . 34. Teleph. 2993.Möbel
Wäsche usw.

kauft stets zu höchsten
' Preisen.

£ . E. Sivver,
anienstr . 23. Tel . 3471.

Möbel
kaufen gek. Schlafzim.

-veisezim.. Wohnzimmer,
^üche. 2 einz. Betten u.
Seckbetten. Offerten unt.

798 an den Taabl .-Vl.liTISPii,
ZMlsezm., .hmenzilil.

und eleg. Salon kauft
. Dr. F . Geniels.

Laun usstraße 49. 1 l . .
Schlafzimmer

auch einzelne Möbel da
aus Privatband zu

-aufen aeiucht. Klüter.
WaMrab e 92. 3 r.

K Arbeiter-Familiecht von Herrschaft gebr.
ett und Kleiderschrank

biurg zu kaufen. Gefällige
Offerten unter S . 846 an
jtn Toabl .-"" ' -_ -Verlag.

Guterh . Chaiselongue
von Privat zu kaufen ges.
Off. m. Preisang . Retert.
Winkeler Str . 6. Gtb . 1.

2rädr . Handkarren
u . Leiterwügelchen z. kauf,
gesucht. Näb . Feigenbaum.
Eltviller Strabe 18.

2tür . Kleiderschrank. ^
2 Bettvorlagen . 2 Kopf¬
kissen u. Flurtoiletten zu

'en gesucht. Offerten
" 839 Taabl .-Verlag.

kaufen
u. M.
1 großer Schrank
(ält . Form ) zu kauf. ges.
"reis -Ofs. u. E . 7879 an

Bahnbofttr . 3.Frenz.

Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer.
Eröbenangabe u. Vreis-
Off. u. M. 826 Tagbl .-Vl.

gebr. Schaukelpferd.
Dieielbof. Nerostr. 38. g
Puvvenw . zu kaufen ge-
ucht. Off. mit Pre,sang,

u. U. 842 Taabl .-Verlag.
Mädchen-Fahrrad.

guterhalten . zu kaufen
gesucht. Stummer . Neu-
aalle 19. 2.
Niibnialch. u. Fahrrad

pc!. Sinnb. Friedrichstr.29
Er . Zinktopf « . Deckel

für Wäsche gef. Lichten-
ttein. Langaaste 54. 1.

Wäschemangel, auterh .
zu kaufen ges. v. Reppert.
Kavellenstrabe 85.

Grudeherd
zu kaufen gesucht. Berg.
Kaiier -Fr .-Rina 17. P.

Hobelbank
zu kaufen gesucht. Off. u.
K 688 an den Taabl .-Vl.
Zu kaufen gesucht
Dampfkessel

für Zentralheizung , gut-
erbalten . Off. mit . Preis¬
angabe an Richefort,
Ealö „Orient ".
Transmission

3—VA  m l .. mit 2—3
Wandlagerböcken, eventl.
Riemenscheiben u. Riem .,
zu kaufen ges. Kobler.
^ ' ' ’ e_JLDelasveestraste
Gröbere gebr.Gröbere gebr^ gute

AXt
vreisw . zu kaufen gesucht.
Off, u. O. 841 Taabl .-Vl.

MMsllalttH
verkaufe man geg. Höchst¬
preis direkt an die Woin»
Erobbandlung
Simon & Co.

Rbeinftrabe 38.
Jedes Quantum

brauchbare

kauft stets »t höchstem
Tagespreise

Flaschenbandlnng

Eugen Klein
Roonttr. 4.

Tclevbon 5l73.
Lager : Porkstratze 7.

Bestellungen w. abaeboll.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienstr. 23
Telephon 3471

1 gutes Mein-Auto
1 prima EastWagen
sofort zu kaufen gesucht . Ausführliche Preisofferte mit Er-
bauungsjahr , Motor-Nummer , genauester Beschreibung , Lichtbild an

ZementplattenfabrikB. Lohp 5 Akt. - Ges.
Frankfurt a . Wl- Miedenau 48

Ich zahle noch höhere
Preise ,wie die Ko 1kurrenz
schreibt , für sämtliche

flaschen
Zeitungspapier
Bücher , Akten . Hefte u.
Messinglüster , Znk -Bade¬
wannen , Zira . - Badeöfen,
sämtl . Metalle nnd Eisen
usw. die

höchsten Preise.D. Hauser
85 Bismarckring 85.

Telephon 2237.
Bestell , werd . abgeholt.

Achtung!
Zeitungen Kilp 15 Mk..

alte Seite u. Bucker Kilo
8 Mk.. Lumven Kilo 6.
Altvaoier Kilo 5 Mk..
lanae Weinflaick . 33 Mk..
alte Metalle Höchstpreise.
Mickel. Swierst . Str . 2.
Bdb Frtso . Voftk. aen._

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller - Mank.-
Kram kaukt Mittel.

Maueraasse 19. Htb. 1.

Achtung
bei Umzug!

Speicher-. Keller - und
Mansardenkram kauft .zu
höchsten Preisen (wird
sofort abgebolt)

Engelhardt.Eleonorcnstrabe 1. Part.

Inferprete Espaöol
]uan Ferrer,
Brönnerstr . 18 F200ä

Frankfurt a. Main.

Lumpen, gestrickte Wall«
lumpen. Neutuchabsalle.
Flaschen. Papier . Knochensowie sämtliche Metalle
kaust zu Taaesprenen
Frau W. Kier ^ Wwe..Mellritzttr. 39. Tel . 1834,

Wer erteilt
2 jungen Damen franzoi.
Stunden ? Breis -Off. u-
K. 841 an den Tagbl .-Pl,

Vortragskunst
u. Rezitation bei guter
Lehrkraft von iS- Serrn
geiuckt. Offert - u. T. 834
an den Taabl .-Verlag.

MMMMMMMMMMMIMMimmmmmmmm

eine Perlenreihi!
i verloren

am Montag , Weg Taunusstraße , Sonnen¬
berger Straße , Kuranlagen.

Abzugeben bei

M . Weingarten
„Nassauer Hof “, Zimmer 852.

Papier, Flaschen,
Metalle usw. kauft

D. Slvver.
Rieblttr 11. Tel . 4878.
Ausgek. Haare kauft zu

höchst. Pr . Brodtmann.
Haarband !.. Rbeinstr . 34.

Mehlwürmer
zu kaufen gesucht.

Littn . Sonnenberg.
Wiesbadener Strabe 104.

o* So *vt^
I Tel . 39 i2 j

kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Gold * u. Silber « a,
V j*  gegensUnde A  >

MM -W!
für ja . Mädchen, haupt¬
sächlich Bebandl . der zur
Aufführung gelangenden
Werke. Monatsvr . (2mal
wöchentlich) Mk. 150.—.
Offerten unter F . 844 an
den Taabl .-Verlag.

Kaufm
Privat-
Schule

Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse 22
an der Luisenstraße.
Beginn neuer Voll¬
kurse am 2. Oktober

F.inzelfächer.
Beginn jederzeit.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisse

Erftkl. franr .. engl.. itoL,
Klavier «Unterricht durch
Dr . m.. Auslandsvraris.
Nömcrbera 8. 4 links.

KaufmännifchcPriv atschu e

WaUerPaul
Friedrichstr. 31

Ecke Kirchgasse . '
Stenographie Buchführ. etc.

und
dgl.

Klavierunterricht „
wird gründlich erteilt
Mallufer Strabe 3. Part.verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann

F. Schäflein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt,
Obere Webergasse 56«

Daselbst werden Sie gewissenhaft und reell 'Offerten unter
__bedient und erzielen die höchsten Kurspreise . 2 842 an den Taabl .-Vl.

Christi . Kirma ). Litte xen. a. Hausnummer zu achten . - '

jtlavierlehrerin
die sehr gut Anfangs-
Unterricht erteilen kann.

PchckpI>ilh.-̂ Älii!>mgss!U
ein Paar Kelims

und ein

altes Gemälde
am liebsten holländische Darstellungen, gegen
guten Preis zu kaufen gesucht. Offerten unt.
6 . 828 an den Tagblatt -Verlag.

«Biotin» u. Klav .-Unter-
rickt. Gericktsstrahe 9.Damen
k. ihre eiaene Kleidung
näben oder ändern unter
iochmänn Leituna u. zu
vorteilhaft . Bedingungen.
Stäberes bei König . Dotz-
beimer St rabe 35. 3

Lassen Sie sich nicht
irre führen

hur * schreiende Annoncen,
ttch zahle immer höhere
Preise wie veröffentlicht
für sämtl . brauchbare

Briefmarken
einzeln oder in ganzer Sammlung von durchreisendem
kapitalkrä tigem Käufer zu vollem Auslandspreis
gesucht. Angebote mit mögl. genauen Angaben über
Art , Erhaltung , Preis und Besichtigungszeit erbeten
unter 3.  B . 21 483 an den Tagbl.-Verlag.  F81

Putz'Unterrichl
Damen k. Putzmachen u.

Pelzarbeiten gründl . er¬
lernen . daselbst werden
Hüte u. Pelze nach neuest.
Modellen umgearbeitet.
A. Heinemann . Sedan-
vlatz 9. 2. iabrel . erste
Direktr . in Franks . Geich.

Elektro-Motor (58 PS)
mit Anl . , in gutem Zustand , zu kaufen gesucht.
Heidenreich & CoM Adolfstr . 1.

Sektkorke. Wemkitten.
Messina-Lütter . Zinkoade-
wannen . Oeien. Papier.
Metalle . Eisen. Lumven
uiw.. bei aröb. Quantum

Ertravreise.
Feigenbaum
Eltviller Strabe 18.

Teleobon 4638
Bestellungen w. abaeboll.

wmW
MMi -MuW

wird von staatl . gepr.
Lehrer erteilt , auch an
Ausländer . Offerten unt.
O. 848 an den Taabl .-Bl.

Deutsch und Französisch
lehrt z. mäßigen Preisen

Studienassessor Grün
Blumenstraße 10.

Lecons d’allem . ä 60 Mk.
24 Bierstadter Höhe, Part.

Erfahrene Lehrerin
gibt Privatunterricht u.
Nackbilfestd. R.. Kaifer-

' -Ring 45. 3.FiiedAck-
Ja.  aeb . Dame

erteilt deutschen Konver¬
sations -Unterricht . spricht
Englisch. Französisch und
Spanisch. Näh. Adelheid-
ttrabe 85. 1._
Wer erteilt zwei jung,

strebsamen
Bankbeamten

hMdisAii Himrridjt
gegen Vergütung ? Off.
u. D. 842 Taübl .-Verlag.

dMen *Gesunden
Brosche

mit Steinen (Imitation)
Langgasse bis Bleichstr.
verloren . Frnder eAialt
1000 Mk. Belohn . Nah
Taabl .-Verlag.  Br

An autem

können noch einige ge¬
bildete Damen terlnehm.
(Südvicrtel .) Offerten u.
E. 844 an den Tagbl .-

Wir liefern Druck¬
sachen für jeden
Zweck in kürzester
Zeit in nur bester
Ausführung

..lle Pelzarten
werden gut u. billig aus-
geführt . Wagner . Kaifer-
Friedrick-Nina 43.

Sind Sie
mit Ihren Umvrebbüten
nickt zufrieden, vrobieren

Sie einmal bei uns.
Hutumoesierei f. . Stroh -.
Filz - u. Velourbute für
Damen . Herren u. Kinder.
Garantie für iackmann.
Ausfübruna . Reelle Beb.

Förster.
Göbenttrabe 1b _

Wäscherei übern .. Wäsche.
Ei «_

Scharnböritttrabe 25, P . r
gene Bleiche.

Dlauikure S . Fenbl.
Ellenboaenaaske 9, 1.

s »MN « ]
Landhaus-Verkauf
in Erback am 20. Sevt.
findet nickt statt.

2oief Sunn I.

L. SCMEZIEJTBEBG ’SLSU
BXJCBJtBtrCKEBEI
Wiesbaden , Eanggasse Hl

Wer strickt oder näht
Perltaschen?

Off, u. W. 842 Tagbl .-Vl.saeoetm.muns
für alle Stände diskret
und reell . _ „Frau Webner.

Karlstrgße ?8. 2-,
Mehrere hier zur Kur

weilende Damen , versch.
Konf .. im Alter von 19
bis 50 I .. mit grob. Ver¬
mögen. beauftragt , mich,
zwecks Heirat vaff. Gatten
zu suchen. Einheiraten
stets vorgemerkt.

Fra « Ella Tischler.
Grabenstrabe 2. 2.

Sofortige Ehen
bringt zustande

Dietz Wwe,
Luiscnstrabe 22. 1. St.

HmsAstl. Mel
sö Zim.) zu unterstellen

evtl, zu vermieten
gesucht.

Offerten unt. 0 . 828
an den Tagbl.-Verlag.

Hausverwaltung.
Energ . Kaufmann nimmt
noch einige Häuser in
Verwaltung . Gef. On.
u. T. 8t3 Tagbl .-Verlag.

Wann geht
ein Möbelwagen von
Wiesbaden nach Frank¬
furt leer zurück? Ott . u.
T. 842 an den Tagb !.-Vl.

Wer liefert aeaen Bar¬
zahlung mehrere ZentnerKoks
für Zentralheizung und
Brennholz ab ? Vreisang.
unter Offerte E.' 839 an
den Taabl .-Verlag. _

Welcher
Photograph

w. einem Photochemiker
die Benutzung seines
Laboratoriums für einige
Stunden täglich gegen
ante Entschädigung über¬
lassen? Ost. u. B. 844 an
den Taabl .-Verlag.

Dame sucht gegen Be¬
zahlung ein
gutes Klavier

zum Heben. 5—6 Std.
wöchentl.. zwischen Koch¬
brunnen u. Burgstrabe.
Ost, u. S . 837 Tagbl .-Vl.
Klavier zuni Ueben frei.

Näb. im Tagbl .-Vl . llg

Sommerüberzieher
gelb . kurz, mit seidenem
Futter , verloren . Der
ehrliche Finder erhält
gute Belohnung Park-
strabe 25.

Verloren
auf dem Wege Schwal-
backer Str .. Rheinstrabe.

eine schw.

6moIing’fejt?.
Gegen Hobe Belohnung
abzugeben Sckwalbacher
Strabe7. 3 rechts.

femto-Gteti
Welche gutfit. Familie

wüsds ein l >/, jähriges
hübch-s und Befundes

Mädchen
um ihrer selbst willen
adoptieren , ohne gegen-
selliceVer ütung , event
nach auswärts ? Off. u.
K. 840 a. d. Ta -bl.-Verl.

Fräulein
29 I .. evsl .. berufst ., a.
aut . Fam .. m. eig. Seim
u. fch. Verm .. w. Be-
kanntfch. m. Herrn zw.
Ebe. Ott . unter S . 836
an den Tagbl .-Verlag

, 29 3m  i
öhr . Mäl
Koro . La

mit
ädch.

unae Frau.
prächtigem 6jäb ..
lucht für 35 Morg . Land¬
wirtschaft selbständ. in»
tellig . Mann zwecks Ein¬
heirat . Es wiro mehr auf
Neigung als nach Verm.
gef. Ott . S . 842 Tagbl .-Vl.

Witwe
45 I .. nr . Wobn . u. Ver-
mäaen. ohne And., best.
Ruf . möchte stck gern mit
Herrn in stck. Vof. ver¬
heiraten . Ott . u . T . 843
an den Taabl .-Verlaa.

Heirat.
Treuer braver Bäcker,

schöne schlanke Figur . 28
Jahre alt . ev.. Turnt Ein¬
heirat in Bäckerei oder
fönst. Geschäft: bin Sohn
eines Landwirts . Nähe
von Wiesbaden . Drskr.
Ehrensache. Briefe eib.
u O. 824 an Taabl .-V.

7th., ‘Witwer , kalb.. Mitte 30.
w. Bekanntsch. mit einem
Fräul .. 35—35 3 .. zwecks
Heirat . Witwe ohne An¬
hang nickt ausgeschl.. am
liebst. Dienstmädchen. Gef.
Offerten unter H. 842 an
den Taabl .-Verlag.

Kaufmann
Mitte 30. schönes Verm ..
n-ünickt mit iüna . Mädck.
zwecks Heirat bek. zu w.
Ernste , nichtanonvme Ott.
mit Bild u. H. 841 an
den Taabl .-Verlag.

Handwerker
45 3 .. Witwer ev.. in s.
Stell ., mit 3 erw . Kind ..
2 w. b. beir .. s. ält . M . o.
Witwe o. K.. bis 45 3 ..
zwecks Heirat kennen zu l.
Ott., w. möal. m. Bild,
w. iof. zurückgesandt wird.
u. O. 843 Taabl .-Verlag.

Dame mit griüiemM
bronnkariertem Mantel,
weibem Kleid u. schwarz.
Lackschuhen, welche am
10. abends , von Karls¬
ruhe kommend. 10.24 Ubr
Frankfurt -Wiesb .. 2. Kl.
fuhr , wird von gegen-übersttzendem Serrn um
Rackricht gebeten . Ott . u.
A. 263 Tagbl .-Verlag.

Israelitische Heirat!
Fräulein , 30 Jahre , schöne Erscheinung mit gut.

gehendem Geschäft, eigner Wohnung und schöner Aus-
steuer, wün cht die Bekanntschaft e.neS netten Herrn
mit gutem Charakter und eigner Position zwecks
Heirat. Ojserten unter B. 843 a. d. Tagbl..Verlag.
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2. Juni 22 Avus -Rennen (Grüne wald) . . . Brenaai &oi * Sieger
2. Juli 22 Gabelbach-Rennen . Brenna &or Sieger
2. Juli 22 Rennen auf Insel Fanö (Dänemark). Brenraabor Sieger
August 22 Fahrt durch Schlesiens Berge . . Breno &bor Sieger

Neuestes Modell mit Alum 'nium -Karosserie Mrmk
zu besichtigen in der Generalvertretung

Mo $orwagen- 6 esel !sdiaff m . b . Wiesbaden
liersteiner Straße 21b . Schiersfeinsr Straße 21b,

[uüi ununnuxi
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Seite 8.  Sonntag , 17. September 1822. Wiesbadener TagblaiL. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 434,

sow ie die ständig steigende Inanspruchnahme durch
Rechtsanwälte, Firmen und Private beweisen die
große Leistungsfähigkeit uns res Instituts bei Er¬
ledigung aller Vertrauens- und Detektiv-Angelegen¬
heiten. (On par e franjais — English spoken).
Eio achtungen, Ermittlungen, Auskünfte an allen Plätzen der Weil.

Kncmnt Detehtio>Üuslmnf io!
nur

ITliPvhriflpnl.uksndr 29

Einlagervare für den Winterbedarf,
für Belegschaften, Händler und sonstige Grv
Verbraucher , ab pommersche u. meckiendurgisü

Erzeugerstation. Jeder Posten lieferbar.
Ver angen Sie Offerte.

Hubert Bauer & Co
Stettin . Fg

Telegr.-Adr. : Landrichter-Unterwiek 16.
Tel. 3412 und 3413.

Isieie M ». seiine imm
und Blusenschoner verkauft

Chrrnachowitz, Marttstraße 12, 2.

Geschäfts-Eröffnung. TW
Das mir in so großem Maße geschenkte

Vertrauen hat m ch veranlaßt , me'.n Ge¬
schäft (seither Herderstr . 3', III ) zu ver¬
größern und befindet sich dasselbe ab
Montag , den 18 . er . ,
s JKaurithtsstr. t2 0

(vi. -ä-vi-s der \ ereinsbauk).
Wie seither führe ich nur aus ersten

Fabriken vom Besten das Billigste und
empfehle
MT Herren-u.Damen-Stoffe TW

Seiden- und Well-Jumpers
Strickkrawatten

sowie in ersten Münchener Kunstateüers
hergestellte .wr Damen-Strickhüte TW
in bisher konkurrenzlosem Sehick u . Fasson
zu billigsten Preisen . Hochacbtend

Frau Wally Beck.

Vs«der Reise zurück.
0=Graef

Kieme Burgstr. 11,2

Dr. Einstoß
Zisriickgekihri
Spryihstuntle3—5

Telephon 782.

Dr. L©ssei
v oder Reise zuriic

Aegen Aufgabe des Geschäfts ist ein kleiner Posten
Tischdecken

halbsertiger Damen- CheviotkleidLr
und DirnLlstoffe

zu verkaufen . — Gleichzeitig eine Etagen -Geschäfts-
kinrichtung, wie Theke, Regale usw.

R. Kopf, Albrechrstraße 36.

^ O . K . W.
der erfolgreichste Hills - Molor

General- Vertretung Gebrüder Veltzen, Wiesbaden, Goethestraße 13.
Telephon 4559.

1 PS . mit und ohne Leerlauf l 1/, PS.
An jedes Fahrrad schnell anzubringen , sofort lieferbar.

Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgegend
Hugo Bind

Motor - und Fahrräder , Bereifung und Zubehör
Reparaturen schnell und preiswert

Wiesbaden , Herrngartenstraße 6. — Tc’ephon 481.

Dürkopp - Fahrräder
Ersatzteile , Zubehörteile

Reparaturen
Fanrradhaus Lübke , Wellritzstr. 39.

Elelör o -Motor eil

HTO!{lMMllllll!l!llillllj!lfTI!Tiflin ?llTilll il! lil !iilWIM

ROYAL MAIL LINE
The Royal Mall Sleam Packet Company

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst
Hamburg - New ¥ ®o*k

Anr. P8. Touren Preis
2 1 120/240 1450 30000 —
2 iy2 120/210 1450 25000 .—
2 2 120/210 1450 43000 .—
2 3 120/210 1450 50000 —
1 5 120/210 1450 110000 .—
2 Ventilatoren . . 7000 .-

liefert ab La^er

Köhler «L Nagel
Römerberg 12. Telephon 4404.

Postdampfer
Postdampfer „

©rt »11a " . . . 2 /7 . Sept . II Postdampfer
Orduna “ . . . 4 . Oltl . || Postdampfer

Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., 2. und 3. Lasse

Oropesa“
Orbila “ .

.18 . Okt
8 . Nov.

Brasilien -*£<9 Plata
von Soulhamplon

I Postdampfer„ Almanajora“ 22.  Sepl . || Postdampfer „Araguaya“ 6 . Okt . =

= Regelnaassäger Fraclitdampfer - Dienst von Hamburg nach
| Brasilien - West in dien - Westküste Amerikas

" -  Nähere Auskunft erteilen: -— — ■ -

AIL G. m.
b. H.ROYAL

Ejjj Hamburg , Alsterdamm 39
sowie deren Agenten:

in Wiesbaden : L. Eettenmayer , G. m. b. H., Nikolasstraße 5. F184
iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiii

LINE
Telephon : Nordsee 4030/31, Elbe 1365

mmmi
Durch nur eine VehaA

futtfi wird jedes entstellst
und alternde Gekickn ver

schönt und berühmt. «
Auskunft bereitwilligüH

MM  für MMM
Fr. C. Fechter
Fr. M. Braun/
^ Lanksasse 2Einanna Micbelsbers

Asthma
kann in etwa 15 Woch^aeberlt werden. L'vrsck
stunden in WissZadei
Maimer Straße 48. 8 . ^jeden Freitari von 10—W
Dr. med. AlSerts. Sve
Arzt für Mtbmaleiden. —

1
Fahrplanabänderung

des Mö-vmOusMIGs - LGslsLein
ab 18. September d. Js.

Ab Wiesbaden . 730 l 10 4 10 6 1» Uhr
„ Schierstein . . 7*° 280 4 30 6 30 „

Fahrpreis : Einfache Fahrt 15 Mk., Hin- und Rück¬
fahrt an demselben Tag ' 25  Mk

Wiesbaden , den 16. September 1922. F284
Der Magistrat.

Gasgefüllte Lampen5
Luisensir . 23, an der Kirche.

” ” ** d Jw.p Telephon 747.

^ an Motorrädern , Fahrrädern Näh
' ^ Maschinen, Grammophon., Dezimal

und Tafelwagen werden prompt uni
. d. lig ausgeführt.

| <# A , W « d « st, « Wiche M.

Wkl! M« k!
Kost enlos gebe ich jedem ge«
Auskunft über ein einfacheL
oft wunderbares Mitte !. P
Dn.-lil psisnI.Hannover-FlA
Schließfach 106. F20l

f« AftI . W | iWW «f

Patentbür
Adolfstraße.

We !d« W « -Melstii
im Lause werden cnn«C
nommen. Auskunft 1Nikolasstraiie17. 12

Aufarberten
von Matratzen 280.̂
Sprnngrabmen 280.—. \L
wie allen Polstermöbelt
billig,t bei Dreyhaurt
Aibrechistraße 37. 1

Witze SAMeii
emof. sich im Auf. ele
Dam.-Kleider n. -Man
Offerten unter K. 83
KL_c.en Tagbl.-Berlag.,
Häkelarbeit!

Jumper!
Hüte!

Jäckchen
werden nach Mab un
nach jedem Muster fii
Private angefertiat. Adr
im Tagbl.-Berlag. v»
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